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parlament und parteien in England 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 
E. F. London, 10. November. 
Nach etwas verlängerten Sommerferien, die allerdings 
durch drei Sondertagungen zur Verlängerung der Aus⸗ 
nahmezuſtandsbeſtimmungen während des Kohlenſtreiks 


Eine neue dmowski- Partei. 
a he l 


: über die wi fi ießung des ! i 
Dem „Begenlap Poranny wid au a bel gu fi ul. Devefetumsbunbes. verläune ax a? echten Tann. Wenn man unterbrochen wurden, ift das englifche Parlament am 
de Roman Dub wett iſt am 8 er mit der Abſicht, ſich erinnert, mit welchem Hallo in der geſamten polniſchen 9. November wieder zuſammengetreten, um etwa bis zum 
zemokratie ausgetreten un $ bilden. Die Preſſe ſeinerzeit über alle Beteiligten herge⸗ 17. De ember zu tagen. Der Beratungsſtoff der Herbſt⸗ 
eine neue Partei konſervativen Charnkters zu vi Lubo⸗ fallen wurde und welch ugeheuren Verdächtigun⸗ i 30 it A der El der He 
rechte Hand Dmowski bei dieſer Aktion ſoll Fürſt Kazimiera mosti 2 egen dieje le ga 125 D S Hation ausgeſprochen wurden, ſeſſion umfaßt mit Ausnahme Ù eftriz it ät- 
Mirsti fein, der früher Geſandter in Wajhington war milder aim mes direti wunder daß nicht einmal innerhalb von porlage durchweg Fragen zweiter Ordnung. Die Clet- 
on ſich auf den Voden der i 18 Zu ss weht als drei Jahren es möglich geweſen fein fol, ein derartiges trizitätsvorlage, die eine ſtarke Konzentrierung der Erzeu⸗ 
Gruppe tollen 2 die Wbgeotpneten Stronski und Duba- 3 ann duch en BERR 1 fc gung von elektriſchem Strom in einigen wenigen großen 
nn . ß , f bei| Anlagen ¼è ift nad falt aweimonatiger Gingelberatung 
Gerücht, daß die neue Partei offiziell bie Parole Flügel der dung im Staate ausficht. Jeder Bürger muß darauf gefaßt Tein, | in ben Kommiſſionen noch ſtark umftritten und hat Gegner 
Funn wil, um burd In der Fattonaldemo- daß ihm die ſchwerſte nBeteidigungen, wie Snclberent, auch auf den Regierungsbänken, weil ein Teil der Konſer⸗ 
1 Fit der Partei der Chriſtlich⸗Nationalen, Landesverrat uſw. vorgeworfen werden, daß er 8 vativen neben ſachlichen Argumenten in der Vorlage einen 
die fig u erſte von den polniſchen Parteien für die Monarchie lang unter Umſtänden in Unterſuchungshaft ſitzen mug, bedenklichen Schritt zum Staats ſozialismus ſieht. 
erklärt hat, entriſſenen Trumpf wieder abzunehmen. Das Vor- ohne aber die Möglichkeit zu haben, in angemeſſener Friſt e Die Regierung rechnet trotzdem mit einer ſchnellen V 7 
ſchiedung bis ſpäteſtens Mitte der zweiten Tagungswoche. 


gehen Dmowskis trägt das Zeichen der Rettung der Nationaldeme. Rehabilitierung zu erreichen. 
Ihre 15 1 dieſe parlamentariſche 


kratie davor, daß ſich in der Wahlperiode bie Taſchen der Landwirte Wenn die Regierung der Sanierung wirklich ernſthaf 
Seſſion nicht ſo ſehr durch die geſetzgeberiſche Arbeit als 
laol die Behandlung der großen ſchwebenden politi⸗ 


s i wi ifellos mit der neuen y 3 e Verhältniſſe durchſetzen will, dann wird 
e an Seh |) ahelıkin zn, Dab fe erle eimai in, bep Sieiftspfiene Cr 
r ; 8 is würde N F i d u er 
Rat = a PPR en age Phen Sant mit den Unter- eines e und cee ee ift. So lange offen⸗ ſchen Fragen. Zwei in verſchiedener Hinſicht mit- 
~ Üü i rteiagitation verlieren.“ : zeſü ö 5 h ee 2 e 
. , ̃ è ß ß einfeitiger | einander ertnüpfte Probleme Beben Dabei im Bordergrımb: 
Warſchaus hat die Nachricht von dem Ausſcheiden Dmowskie aus | Beeinfluſſung frei bleiben, fo lange wird der lan Auslandes die ſich aus dem Kohlen gestellt Abe olgerun⸗ 
ah t Nationaldemokratie Auffeben erregt. Dieſe Frage ift vor das Vertrauen der eigenen Vevölkerung; 2280070 keit it bie gen und die vorläufig zurü geit e änderung der Ge⸗ 
einigen Wochen in politifcen Kreiſen beſprochen worden und wurde | für ſich im Anſpruch nehmen können ef werkſchaftsakte vom Jahre 1906. Die Form der 
Mn irt in Warſchau berührt nes jeden Sta 

auch vor kurzem auf der Landwirtstagung in Varia [Grundlage et I Löſung, die der Kohlenſtreik ſchließlich finden wird, wird 
naturgemäß weitgehend die Richtung beſtimmen, in der die 
politiſchen Parteien zu beiden 15 E Stellung nehmen 
werden, aber eine ſtarke Gegenſätzlichkeit auch zwiſchen den 
Parteien wird ſich kaum vermeiden laſſen. Der politiſche 


Man weiß, daß zwiſchen den übrigen Führern der Nationaldemo⸗ 
Gärungsprozeß, weniger gewalttätig als in anderen Län⸗ 


i eit Meinungsver- Abſchrift. 
i 5 = ae 747725 e 25 dem Maiumſturz] Der Juſtizminiſter. Warſchau, den 14. Oktober 1926. 
dern, hat während der Sommermonate erhebliche Nahrung 
erhalten, und gewiſſermaßen als Abſchluß haben die Par⸗ 


: vom 
iſt hervorgehoben worden, daß Dmowski das reine Programm der In Sachen der Interpellation des Abg. Graebe und Gen 
teitage der Konſervativen und der Arbeiterpartei die 


Nati Ausdruck der Unterſchiede war ber 1925 wegen Verſchleppung von Prozeſſen. 

e ums 22 73 is * 3 2 Rp it Jufolge ber menen ee eee Rs 5 we 
de i i Verhältniſſe in der ka 29. S ber 1925 wegen g £ 
a e eaten bee Me TA feinen Bünde, deer Fee bien: Darmont Qi, en: 

anpaßten.“ ; Daß die Antwort auf die 18. Ottober 1928 O. P. 5793/26, 
i i kommentiert dann das Aus⸗ teilt worden it im Schreiben vom 19. 2 $ 
eie genga, Pitona, Homme mhian Bestie nein vom 5. Suli b; 96 


£ i . (—) Si teti. arteimäßigen Folgerungen aus femer im Laufe eines 
8 „Er wird als einer der hervorragend en 1 kin Bildet = Dur den Mihe: 0 ) 22 ee 8 fres Big ee Situation genen. Die een 
TTT Cein. Gatit mibi "Mehr . Aawohl von der Freren weniger berührt; haben, a 
auch durch die Lage erklärt, die durch die Aktion dei Bir AA Der Sufgminiter, ton des Ng Daca to und Gen. vom er . jog 1 7 Te 1 > 
ante an geilerjen miiwe:  Diefe 5 Sie 5 nicht ver: fő. gii d. Is. wegen Verſchleppung von zeſſen. t eiche werd 


Gruppen gewiſſe Gärungen verurf Bes terpellation des Abg. Daczko und Gen. wegen 
m ativen Clemente im Staate zu erfaſſen. B. ſolge der Interpellation! £ n Interpellanten 
H＋̈bInl! ii.! fen Ditte 14 ergeenf Den Perren m pofitive Linie, die man erwartet hatte; Baldwin war als 
ee A das Gerücht verbreitet, daß Fürſt Lubo- Das rieſige Material, das aufgehäuft worden ist in 8 Miniſterpräſident und Parteiführer mehr negativ, und von 
1 mit 1 eine beſtimmte Gruppe der Oſtmarklandwirte eine ſuchung in der Angelegenheit des Deutſchtumsbundes, mit 2 liberaler Seite war ihm etwas boshaft nachgefagt wo rden, 
dur aha [tende Stellung einnehmen. ya a RA. Sache “Scherff. als im engſten ee Pr an Kr: daß er in fünf Minuten das hätte ſagen können, OREG 
die Aktion Romans D mow eg u und eine | Funden wurde, N ir entſcheidendes Licht auf die mit 65 Minuten benötigte. Es wurde allerdings nicht Hingu- 
zr Konſervativen 101 he 3 75 Chakakters zu ſchaffen. fait erttklaffiger ee Probleme werfen, das alles fordert ein ſehr] gefügt, was der konſervative Parteiführer, der gleichzeitig 
Faſache it daß in p 5 litiſchen Kreiſen, als auch in Privats 175 machen und ſehr vorſichtiges Verfahren in jie der leitende engliſche Staatsmann ift, in einem Augenblick 
dopferengen dieſe Angelegenheit lebhaft erörtert wird. Sache Vor allem jedoch handelt es th 5 x 29 15 h Br denn an Poſitivem ankündigen Tollte, da. jede grundlegende 
` Al der Sache gefammelten e bees u ſpezieller Fragen, die innere Arbeit durch den Kohlenſtreik gehemmt wurde, in der 
Zu den oberſchleſiſchen Wahlen. was wegen der . durch Sachverſtändige erfordern, note | Außenpolitik England etwas in die zweite Linie zurückgetre⸗ 
In welcher Weiſe auf die Wähler in Oberſchleſien von pol⸗ Sachkenntnis und Beg > ten war und die Beziehungen innerhalb des britif chen be 


ile le eit dauern muß. e f 
niſcher Seite eingewirkt worden ist, ergibt folgender Flugzettel, e e E i der entſprechenden Begutachtungen riums den Verhandlungen der Reichskonferenz vorbehalten 


laſſen. i 2 
ck konſervative Parteitag hatte nicht die große 


i ſen in ſämtli äuſ è Du i è itet werden. bleiben mußten. Der Parteitag wahrte feine weni í 
er Maſſen in ſämtliche Häuſer gebracht und auch SL der gehörigen Form gele D PRUE ei i teitag 5 iger ge 
PAH een wurde. Das Flugblatt hat in Ueber- wird bie e tnpa Fur den Miniſter (—) Sienniekl.bundene Stellung durch die Annahme einer Anzahl von 
ſetzung folgenden Wortlaut: 4 RR 1 a von denen nicht 1 77 als zwölf der 
5 i Mitteilung. : ei 2 
det, daß Es ee Minifterrates ſich mit den Wahlen in Die Beſchlagnahme nterbindung eines neuen Generalſtreiks, 


Sicherung gegen Teilſtreiks, Ungeſetzlichkeitserklärungen 
der Zurückziehung von Notſtandsarbeitern und ſieben der 
grundlegenden Aenderung der Gewerkſchafts⸗ 
akte galten. Baldwin hat es verſtanden, dieſes nicht ganz 
einfache Programm zu beſchneiden, indem er einmal 
die Aenderung der Gewerkſchaftsakte zurückſtellte und die 
verlangte Abſtimmung vor jedem Streik fallen ließ. Es 
ſpricht einſtweilen alles dafür, daß Baldwin den Kon⸗ 
fliktſtoff, den jede Aenderung der Gewerkſchaftsakte 
mit ſich bringen wird, auf das geringſtmögliche Minimum 
beſchränken will. Innerhalb der Partei wird er damit nicht 
ungeteilte Zuſtimmung finden, und er mag es ſicher be⸗ 
grüßen, daß die Partei in der Perſon des bisherigen Fi⸗ 
nanzſekretärs bei der Admiralität, Davidſon, er 
energiſchen und nach allgemeiner Auffaſſung auch geſchickten 
Einpeitſcher im Unterhauſe erhält, der die Parteimaſchinerie 
durch ſeine Tätigkeit als Sekretär Bonar Laws gut kennt. 
Der Parteitag der Arbeiterpartei in Ramsgate 
hatte an der . der Partei keine rechte 
Freude. Der Riß, der durch die Gewerkſchaftsbewegung 
geht, zeigte ſich auch auf dem Parteitage. Die alten 
Führer behielten ſchließlich die Oberhand. Mac Do⸗ 
nald verfügt auch nach den verſchiedenen Attacken auf 
dem Parteitage über die notwendige Autorität, wenigſtens 
die Unterhausfraktion vor allzu üppigen linksradikalen Ten: 
denzen zu bewahren. Ob die Geſamtpartei oder die eng: 
liſche Arbeiterbewegung überhaupt, bleibt dahingeſtellt, ob. 
wohl auch hier die Haltung der maßgebenden Gewerkſchaf 
ten unter dem Einfluß ihrer gemäßigteren Führer ein ent: 
ſchiedenes Abrücken von den linksradikalen Elementen be 
deutet. Den kommuniſtiſchen Elementen if 
das Heimatrecht zo deutlich verweigert worden 
daß man auf konſervativer Seite feſtſtellen konnte, wenn 
einmal die Notwendigkeit kommen ſollte, die Kräfte dei 
E — — Nation gegen dieſe Bewegung aufzurufen, dann werde mar 


ste e Es iſt beſchloſſen worden, im Falle des KA | 
für P Ausfalles dieſer Wahlen ism des „Poſener Tageblattes aufgehoben. 
der biegen € K 5 227 Hütte ans der Fibnerſchen Fab i ik. Taue e Pelle an : He 
| i i 7 i olic 

Deshalb haben die Komitees der Sozialdemokratie, des Ber Miejski zA a 120 25. 1 Poz 


A $ w. Obr. Gor.), der ſozialen ER 
l er nn een den Beſchluß gefaßt, Poznań, dnia 20. listopada 


ihre Li i i 5 
R WRITE TE re der chriſtlichen Parteien 


zu verbinden. ; 
Jeder Wähler müßte nur Stimmzettel mit Nr. 1 abgeben. 3 
Wer trotzdem einen Stimmzettel mit einer 1 . 
abgibt, ſchadet unſerer Sache, da alle anderen Stim 15 15 
die mit den Nummern der anderen Gruppen abgegeben ſind, 
ungültig erklärt werden. 


Do 
Pana Roberta Styra, y 
Redakcja pisma „Posener Tageblatt 


Die vereinigten Komitees.“ 


Rechtspflege. 


Sei evrdneier. 
Von Kurt Graebe, Sejmabgeor 2 
Am 29. Dezember 1925 wurde durch die deutſche e ee 
am Sejm und Senat eine Interpellation a rne 
Verſchleppung von Prozeſſen, und zwar handelte Gele 1 ſowi 5 
das gerichtliche Verfahren gegen Scherff und d. Dien Bro. 
um den Prozeß gegen den Deutſchtums bund. edi A 
zeſſe ſtammten alls dem Jahre 1998: und wanen nner le den 


: i it 12. De⸗ 5 
geblieben, rſelben Angelegenheit per E Ar % tritts des Völkerbunds⸗ 
zember 1023 Lene Amierpellation. eingehende und, beben Pro- . ee Ee lc kan d noch nicht zurückgezogen 
3 5 di , es a ; Haare n di * ich i 
1 1085 pie 3 en zur Verhandlung kommen 75 n wir d, u. a. weil ten beta rn 1 879705 ek es 
wür a .; | Gniwafjnungsirage gejtetten ichsaußenminiſter 
Pa ine weitere Interpellation der deut⸗ erfüllt haben könne. Es verlautet 1570 deaf uit . 
ſch Sa i a 5 Senat in derſelben Angelegen⸗ Dr. Streſemann am 5. mentreffen wird. 
beit, 3 5 de war. Auf die beiden lekten [lain und Briand zuſammen ie die Aufgabe der neu zu 
Nnterpetlatianen vom 20. Dezember 1925 unb 101 SAN gors TDJ l 5 be a nn wird in britischen Kreiſen er⸗ 
Ynmehr unter dem 14. biw. 15. Oktober nadh gedee Antworten] ee Regierung niemals die Erklärung 
ei Anklage 2.“ Aus den Antworten klärt, daß die engliſche Regierung n e E 8 
Ai ſich daß das 5 Also, maipe e rei ange 3 0 mmen habe e iite Ay enter 
Jahre auf AB Erledigung der. Angelegenheit ER 155 organe” dn xi EE emtl it e 
eganiſation ; ſerem Teilgebiete zerſchlogen worden it, wars] ſollen, ſte 
tet Janiſation in unterem Fedder d hben 55 u ß, und daß es Nene werden. 
auf eine eng der beim Wojewodſchaftsgericht in Poſen 


eitung „Poſener Tageblatt“ vom 
13 54020 von Herrn Weerssben nicht beſtätigt e 
ijt. Aus dieſem Grunde werden Ihnen die beſchlagnahmten 
ia f telit. } ; 
Exemplare wieder auget Ne ee walii) 


„dailn Telegraph“ zur Rontrollfrage. 


i “ ichreibt: Es 
22. November. (R.) „Daily Tele raph“ ſchreibt: 

7 e en 182 zugegeben, paß die 8 
alliterte Kontrollkommiſſion am 6. Dezem . 


i 


ſich der Danfezverpflidhtung an die Arbeiterpar⸗ 
tei gerne entledigen. Dieſe Einſtellung der Geſamtpartei 
ift beſonders unter den gegenwärtigen Verhältniſſen weſent⸗ 
lich. Sie ſchließt nicht aus, daß auch die gemäßigten Füh⸗ 
rer an ihren weg g glb vlanen für den Bergbau und 
an der Landpolitik feſthalten. 

Stärker noch als in der Regierungs⸗ und der Oppoſi⸗ 
tionspartei ſind die Gegenſätze innerhalb der Liberalen. 
Mit dem Rücktritt Lord Orfords, deffen Verdienſte als 
Staatsmann und Parteiführer von allen Seiten anerkannt 
wurden, und der bei feinem Rücktritt von der politijchen! t 
Bühne ſelten einmütigen und warmen Dank der gangen 
Nation verzeichnen konnte, iſt das Führerproblem 
wieder akut geworden. Ll o yd George hat innerhalb 
der Partei zu viele Gegner, als daß er unbeſtrittener „Führer 
der Geſamtpartei werden könnte; auf der anderen Seite iti 
aber feine Aktivität für die Partei äußerſt wertvoll u 
eine bedeutende Verſtärkung ſeines Einfluſſes daher her. 
Er wird die Unterhausfraktion, wenn nicht formell, 
fo doch tatſächlich führen und ſich durch die Neube⸗ 
ſetzung der wichtigeren Poſten der Parteimaſchine ſeinen 
Einfluß immer mehr ausbauen. Die Anfänge ſind bereits 
gemacht. Ob das den großen Muff wung der liberalen 
Partei bedeuten wird, wie einige Anhänger glauben, muß 
dahingeſtellt bleiben. 

Die Bewegung innerhalb der Parteien hat durch die 
kürzlichen Gemeindewahlen in gareg und Wales 
einen neuen Anſtoß erhalten. Konſervative und Liberale 
ſchnitten dabei ſehr ſchlecht ab, verloren 47 bzw. 41 Sitze, 
während die Arbeiterpartei 148 Sitze gewann. Die rein 
zahlenmäßige Betrachtung würde aber zu Trugſchlüſſen 
führen, da die Vertretung der Arbeiterpartei in den 
meinderäten bisher nicht 1 — Stärke ihrer Vertretung im 
Parlament entſprach und . dem vorjährigen Gewinn 
von 180 Sitzen auch in dieſem Jahre eine weitere Zu⸗ 
nahme von vornherein zu erwarten war. Ein Teil der 
Mandatsgewinne iſt auf die großen 5 zu 
verbuchen. Dabei hebt ſich die Haltung der die Richtung 
beſtimmenden Führer, die unter kritiſchen Umſtänden den 
Mut aufbrachten, ſich mit aller Schärfe gegen die Radikali⸗ 
fierung der Partei zu wenden, 9 von den Feſt⸗ 
ſtellungen einiger Parteiorgane, daß dem gemeinſamen 
Kampf in den „glorreichen“ Tagen des Generalſtreiks nun 
die gemeinſame Abſtimmung gefolgt fei. Die Gründe für]? 
die Niederlage von Konſervativen und Liberalen find zahl⸗ 
reich genug, aber entſcheidend iſt nur einer: die über⸗ 
legene Aktivität der Arbeiterpartei gegen⸗ 
über den beiden anderen Parteien. Nur inſoweit haben die 
Gemeindewahlen auch allgemein politiſche edeutung. Auf 
konſervativer und auch liberaler Seite hat man das nicht 

annt, und der Ruf nach aktiver Politik, na 
Ideen und Führung iſt allgemein. Ob die Arbei 
ſich wertloſer oder undurchführbarer Mittel bedient, iſt 
weniger wichtig gegenüber der Tatſache, daß durch ihre 
Beweglichkeit zwei große, in jeder Jie Seen überlegene 

1 mehr und mehr in die enſive gebrüngt 


wur 
Die weitere innere Lr wird weſentlich von der 
itik abhängen. Bald⸗ 


Richtung der Wirtſchaftspo 

wins bisherige Hg in dieſer Hinſicht war nicht fehr 
glücklich, da er um den Preis, daß beide Oppoſitionsparteien 
und der rechte Flügel der Konſervativen ſich in der Ableh⸗ des 
nung, wenn auch aus ganz verſchiedenen Gründen zu. 
ſammenfanden, ſchwere wiriſchaftliche Erſchütterungen und 
finanzielle Opfer nicht vermeiden konnte. 

Vom Wirtſchaftskomitee. 
Das 8 in nd einer Sonn» 


hat in 
abendſitzung beſchloſſen, den Verkehrsminiſter zu Berhandlun mit 
der Danziger ——ů— zu . en, die 15 AA Re⸗ 
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erpartei 


gelung aller Angelegenheiten, die fi i der t 

und der Beet — $ ie hren —— 

8 Ba 5 — . ee ann See e digs 
r e ion t 

Komitees fortgeſetzt. ee a 


Gopyright by August Scherl, d. m. b. H. ., Berlin SW. 68. 


Golbmahergeſchichlen 


Von Guſtau Meyrink. 
(59. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagt.) 

Tertio: Sei der ehrbare Bürger Herr Ehrengott 
Friedrich zu Rodaun dazu erleſen = befohlen, dem Ge- 
leite des p. p. Sehfeld aus Temesvar uga ien ſich beizu⸗ 
fügen, ſolle ſelber alſogleich ſich auf den Weg nach Ungarn 
und Temes var verfügen 

Quarto: Stelle oaiſerliche Majeſtät dem zu Gnaden 
reſtituierten Sehfeld aus ſonderlicher Affektion und über⸗ 
lließender Gunſt in Ausſicht, daß er, Wohlverhaltens ver⸗ 
ſichert, zu Wien ein eigenes, völlig und fürtrefflich ausſtaf⸗ 
fiertes, chymiſches Laboratorium ſolle ſonder Sportelnf 
und Speſen zu ſeiner Luſt und Gelegenheit eingeräumt be⸗ 
kommen, darinnen er nach ſeinem 5 laborieren, dige⸗ 
rieren und deſtillieren möge, nicht ohn einiges freiwilliges 
Intendieren a allerhöchſte Wünſ Ihe und opiniones. 

Quinto: So folle beſagtem a- feine volle Frei⸗ 
heit überall zurückgegeben fein mit verſtändiger rejerbatio 
dahin, daß ſelbiger ſich nicht außer Landes und kaiſerlich 
königlich öſterreichiſcher Grenzen begebe. 

Sexto: Sei ihm darum, ſowie aus ſonderbarer Eſti⸗ 
mation ſeiner würdigen, gelehrten, liebwerten und koſt⸗ 
baren Perſon ein ſtändiges Ehrengeleite von zwei Kava⸗ 
lieren adjuſtiert, welche bei kaiſerlicher 3 und bei 
Leib und Leben für Schutz und Schirm des p. p Sehfeld 
ſo Tag wie Nacht Sorge zu tragen verbunden ſein ſollten.“ 

Mit dieſem Ukas verſehen, reiſte General Engelshofen 
in Begleitung des raſch aus Rodaun herbeigerufenen und 


durch Graf Haugwitz perſönlich abgeholten Friedrich nach 
Temesvar zurück. 

Dort war . ſchon Sehfelds Haft tunlichſt 
gemildert worden. Er durfte ſich unter Aufſicht in Feſtung 
und Stadt frei bewegen, und bald hatte er einen unga⸗ 
riſchen Adeligen kennen gelernt, der ſoeben in Geſchäften 
mac Wien Hr ech 


en willens war. Den hatte er heim⸗ 


neuen 


Bebenta fer bie Verti 


lich gebeten, den aura ber nach 


> * 
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—— Foſener JJ ee 1 5 
Die Moskauer Antwortnote. 


Sowjetrufland will den Frieden. 


Der außerordentliche Geſandte der Sowjets hat an 
den polniſchen Außenminiſter folgende Antwort der Sowjets 
auf die polniſche Note über den litauiſch⸗ruſſiſchen Vertrag zu⸗ 


geſtellt: 
Herr Miniſter! 

In Beantwortung der Note des polniſchen Außenminiſteriums 
vom 23. Oktober d. Js. habe ich die Ehre, im Auftrage meiner Re⸗ 
gierung Ihnen folgendes zur Kenntnis zu geben: Nach Artikel 3 
ves Nigaer Vertrages hat die Somzjetregierung auf die Anſprüche 

bezüglich der westlich von der im Artikel 2 die ſes Vertrages feſt ge⸗ 
ſetzten Grenze gele genen Länder verzichtet. Im Verein damit 
hat fie ſich verpflichtet, jebe Setſtanbigung anzuerken⸗ 
nen, die zwiſchen der bolniſchen und der ltauiſchen Republik hin⸗ 
ſichtlich ber Länderkunflilte in bezug auf jene Grenze erfolgen ſollte. 

Vis zur Stunde ijt die Regierung der Sowjetrepubliken von ſolcher 
Berſtändigung ſeitens der polniſchen oder der litauiſchen Regierung 
cht in Kenntnis ARE R worden, vielmehr hat ihr die 
litauiſche Regierung mitgeteilt, daß ſie den Konflikt um die 
polniſch⸗litauiſche Grenze bis jett noch als nicht enti hieden 
betrachtet. und was die Beſtimmungen der ſogenannten Bot ⸗ 
ſchafterkonferenz betrifft, jo kann fih die Regierung der 
Sowjetrepublifen nicht für verpflichtet halten, in dieſer 
Frage die Kompetenz irgend einer dritten Seite überhaupt 
und eines Vertreterrates dritter Staaten ins⸗ 
beſondere anzuerkennen, die weder aus dem Titel hiſto⸗ 
riſcher noch juridiſcher oder moraliſcher Rechte darauf 
Anſpruch haben können, über die ſtrittigen Gebiete des vorliegenden 
Falles zu verfügen. Dieſen Geſichtspunkt hat die Regierung der 


E 
er 


Suwjietrepubliken in ihrer Note vom 5. April 1923 der Regierung w 
Ken! | er zu arbeiten 


der polniſchen Republik mitzuteilen bereits die Ehre gehabt. 
Regierung der Sowjetrepubliken iſt auch bekannt, daß die 
tenz des erwähnten Rates er von der Regierung der litauiſchen 
Republik bezweifelt wird, und die hält ſich nicht für bered- 
tigt, die Beweggründe einer ſolchen Stellungnahme der litauiſchen 
N| Regierung zu kritiſieren. ie Regierung der Sowjetrepu⸗ 
"Iplifen erklärt dabei i augleich, daß ſie bei der Unterzeichnung 
des Vertrages vom 28. n d. Is. durchaus nicht die 
Abſicht hatte, den Artikel 2 des Rigaer Vertrages, der die 
Grenzen zwiſchen der Sowjet⸗Union und der 1 Republik 
feftlegt, in Jweifel zu ziehen. Bei dieſer Gelegenheit er- 
klärt die Regierung der Sowjet⸗Union n och ein mal, daß es der 
fete Wunſch der e ift, auf dem Fuße des Frie⸗ 
dens und der Freundſchaft mit allen Völkern zu leben, 
und daß fie aufrichtig beſtrebt find, freundſchaftliche Ve- 
ziehungen mit dem polniſchen Volke einzuſetzen. Sadar ie uſw. 
o w.“ 


Der 


„Drehere T 5 Alen der Welt, auch die kün Ko 
Find p Note ſchreibt der „Kurjer Poranny”: Gege ent friedenfördernde 337 der baarr or De 
dem bisherigen Ton der diplomatiſchen 2 unterſtrich 0 mit dem Wort, daß Politik und Wirte 
Note einen etrennt werden Sonna 


12175 Sowjetrußland und Polen verrät die letzte 
AR 15.5 Ton, der auf den weſteuropäiſchen Brauch 
ge i 
zetiſchen Geſichtspunkt Tſchitſcherins, 
Standpunkt Polens zuwiderläuft, gibt aber deutlich 
ſtehen, daß dieſer teoretice und S Unterſchied 
Einfluß hat auf das praktiſche 
den beiden Staaten. Jede weitere Kor, 
ſchau und Moskau über die as 
überflüſſig.“ 


Die oberſchleſiſchen Wahlen. 


Eine Unterredung mit dem Wojewoden Grazyästi, 


Der „Ku 
fi n Gr nsti über das Ergebnis der 
Bee fefchen W len, in der er u. a. folgendes ers 


„Das Wahlergebnis int nicht ungünſtig. 
der Wahlen vom Geſichtspunkt der Zunahme der polni- 
2 räfte betrifft, ſo kann man von einem Rückgang 

Polentums auf dieſem Gebiete nicht ſprechen. Wenn wir 
das Reſultat vom Standpunkt des Verhältnifſes des 
polniſchen Elements zum beuti aa beurteilen, dann könnten wir 
zweifellos weitgehende nie haben. Ich will auf die 
grundlegenden Momente hinweiſen, die beim Roach der] di 

3 zu berüdfichtigen find. Die Unzu⸗ 
* AAs tskr 27 


der dem 
u ver⸗ 
ice 511 einen 
Friedensver tnis zw 

reſpondenz zwiſchen Seien 
r Täuſchungen erſcheint 


auf 
Wahlen ei wei Moment der deut 
Sars ier des in der Serena F n le; 
arbeitenden Kapitals. Im 1 AA 15 u dem, was 
Herr Korfanty behauptet, kann „ Tat⸗ 
ſache n feilitellen, daß bon feiten Der & . 


se he e ein häufiger Druck auf die Arbei⸗ 
ter ausgeübt wird. N. In das ee der Regierung 
muß auch die Säuberung des Verwaltu parates der 2 


und Gruben von denjenigen een, ihr Wel. 


Rodaun und in das m 
re zu ma 


05 kam aA Wien. Sein Empfang war ſehr 
ehrenvoll. Kaiſer Franz perſönlich führte ihn ſeiner neuen 
Arbeitsſtätte zu, die innerhalb der Hofburg, den alchimiſti⸗ 
ſchen Küchen des kaiſerlichen Liebhabers nahe benachbart, 
von dieſen dennoch vollkommen getrennt war. n 
Kaiſer Brang vermied nun mit Zuſtimmung ſeiner Ge- 
mahlin jeden unbilligen Druck auf den ſtandhaften Adep⸗ 
ten und ſuchte jetzt durch Güte zu erreichen, was Gewalt 
nicht hatte erzwingen können 

Sehfeld begegnete feine, ae ae Gönnern daher 
auch ſeinerſeits auf eine ungleich gefälligere Art. Er ver⸗ 
ſprach zunächſt aus freien Stücken, ſeine Farbfabrikation 
gänzlich zugunften kaiſerlichen Monopols an den ihm über- 
— pami Laboranten zu entdecken und ſich ſelbſt mit be. m 
ſcheidenem au nieß aus feinen Erfindungen zu begnügen 
Sodann hatte die wohlberechnete Reiſebegleitung des bie, 
deren Badewirts aus Rodaun erſichtlich kalmierend und 
wohltätig auf den Chymiſten 1 err Sehfeld gab 
zu verſtehen, daß, nach gewiſſen Einſchränkungen und bei 
Zuſicherungen des kaiſerlichen Hofes betreffend gr 
und Verwendungsart des hergeſtellten Goldes, er . wohl 
dahin bedenken und reſolvieren wolle, mit ſeiner nft der 
el Majeſtät dienſtbar zu ſein. 

So oime die Dinge allſeits und zuſehends einen 
verföhnlichen Gang. 

Wenige Tage nach ſeinem Aufenthalt auf der Burg 
wurden ihm auch feine beiden Begleiter vorgeſtellt und 
ſeinen Dienſten überwieſen, und dies in ſo höflichen, gnä⸗ 
digen und ſchmeichelhaften Formen, daß ein weniger klu⸗ 
ger und unbeſtechlicher Charakter als Sehfeld kaum die 
Gefangenwärter in dieſen Kavalieren wahrgenommen 9 75 

Dieſe beiden Herren waren Offiziere von der kaiſer⸗ 
lichen Hofwache und aus der allernächſten und vertrauteſten 
Umgebung des Kaiſers Franz genommen. Weſentlich des 
Maijers Vorſchlag, dieſe zwei lothringiſchen Eheleute, 
Spiel⸗ und Waffengefährten des Kaiſers von Jugend auf, 
durch zahlreiche Gnadenbeweiſe dem Herrſcherhauſe aufs 
innigſte verbunden, as mannigfache Proben ihrer An⸗ 


(—) 8 
Der este Poranny“ gibt dieſer Antwort die Bezeichnung $ 


Der Wortlaut der Note 710 natürlich den the o- L 


r pat Bringt ‚eine Unterredung mit dem ſchle⸗ I 


Was die Beurteilung 


den Verlan ff hat de 


hänglichkeit und — e ſicher ea dem Sehfeld | | 


ſch der Danfesverpflihtung an bie Ürbeilerbar-' Fi, Moskauer Mnfmartmare fe su iTlonalerantikeatfiger Arie zu illoyaler antittaatlider Arbeit E 5 
„aufgenommen werden. Ferner muß man die Schwäche 
der polniſchen Berufsverbände in Betracht ziehen 
n möchte ich darauf hinweiſen, daß nicht die geſamte pol: * 
nifche Preſſe in Oberſchleſien ihre Aufgabe jo erfüllt hat 
wie es in einem Grenzlandgebiet erforderlich war. Ihre rückſichts⸗ r 
loſen Angriffe auf die Regierung und ihre Führer haben in hohem 
Maße dazu beigetragen, daß der Arbeiter das Vertrauen verlor 
und völkiſch ein unſicheres Element wunde. Im Bufar mmenhang 
mit dem Preſſefeldgug auf dem Boden der eee g 
find an die Adreſſe der Staatsverwaltung und ihrer Vegtel hi ingen k 
zur Bevölkerung verſchiedene Vorwürfe erhoben worden. Die Ini⸗ 
kiative zur Beſſerung, die der Miniſter Skladkowski in ſeinen 
bekannten Rundſchreiben gegeben hat, wird in Zukunft zweifellos 
hervorragende Reſultate zei itigen. i 
Noch einmal möchte ich betonen, daß ich das Wahlergebnis 
für keine Niederlage halte. Was die Vertagung der Wahlen 
betrifft, fo konnte fie nur auf Grund von Vollmachten eta 
folgen, die vom ſchleſiſchen Sejm erteilt wurden. Diefe Boll- 
machten wollten mir die Parteien nicht geben, indem ſie ſich darauf 
beriefen, daß die Notwendigkeit beſtehe, die Kräfte 
zu zählen. Mit den konkreten Vorwürfen des Herrn 
Korfanty will ich mich hier nicht auseinanderſetzen, da ſie 
jeder Grundlage entbehren. Im Zukunft müſſen wir 
Be ober ſchleſiſchen Gebiet viel ſyſtematiſche Arbeit 1 


1 Worauf, Womit, Wie. 


Während der Beratungen in der Haushaltskommiſſion hat 
der Abgeordnete Dabski dom Bauernbund bei der Erörterung 
des Budgets des Landwirtſchaftsminiſtertums erklärt, daß dem 
Bauern drei Dinge ien: Land, um etwas zu haben; 
worauf er arbeiten könnte. Kredit, damit er etwas habe, 
omit er arbeiten 1 und Wiffen, damit er wüßte, wie 
i r Därdfier Niegabpiomati hat ie 1 
| Rei nfolge infofern korrigiert, als er Kvedit an die er 
E 1 5 — 8 der Agrarreform erſt den dritten Platz ein⸗ 
räumte. 


die vorbereitende Wirtſchaftskonferen; 
| beendet. ; 


Der V e e die Wirt „ 
konferenz ſchloß ſeine Tagun nachdem er endgültig 
den Bericht, das Programm und die inzwiſchen vorgenommene 
Neuverteilung des Materials genehmigt In einer mit 
großem Bei auf geh eee ſprach Präſident 
Theunis ſeine Be Aeb ne ber das vollbrachte rk aus. 
Er hoffe, daß dieſelbe ul Art der Zuſammenarbeit und 
Bufammenfebung, aus Vertretern der Volkswirtſchaft, der Finanz, 
der Arbeiter» und der Verbr. — pa a 


je 2 temme” 2 1 
erſte nne ni 
e 1 { 


des 
1 s Löſungen in Vert kommen. Bien, kann aber 
der Weg geebnet werden durch die private und die 
nitiatiwe. Theunis ſchloß mit den Worten, 
liche Befriedungswerk der he d lange 
daß en Generation wohl nicht alle 5 erleben 
aber Ni 1958 5 im Leben der ri nicht zählen. 
Tosa ea A w. Gree im Namen bei 
geen . en ba die 
Vertreterin der ben e Re Oeſt 
Freundlich, dem 2 olara dem Sekret 8 
teiligten internationalen Aemtern für ihre hervorragende Arbeit 
Faser) ſichtlich über die an aber vollau 929 
Perg werde f ſprach dann nochmals den Wunſ⸗ 

uftige We Autrtichaftstonfereng in gleichem 
In, Geiſte vor ſich 3 wie die Ausſchußtagung. 

ee en 


f 
und 


eiie Arbeiten abgeſchlo a in dieſer Tagung die ihm vom 
* übertragene 
5 aonne kommt r nicht male te Fra 
Der Rat wird v die verſchiedenen m 
und bie Saufereng ei cabair g auf ben 4, Mai ge erufen, e 
Berichterſtattun und Beuel 1 
8d e e en — — 1 5 8 des 3 liegt in 


t eben, hatte die mißtraulſche Maria Thereſia $ 
Aae bewogen, als der General von En boten È? 
ihr eine Aenderung in der Taktik Sehfeld gegenüber naher ⸗ A 


ele A 
s 185 5 dieſe beiden Re e nicht nur ein jeden 

a beſtem, altem ug ndern zudem auch reich begie ; 
Pier und unabhän 95 8 und einer en 4 
Laufbahn am Kaiſerhofe gewiß. 


Sehfeld nahm ſeine zwei Ehrenfreunde alsbald mit 
ebenſo vollendeter & urtoifie auf. Er dankte ihnen ihre 
wirkliche oder vorgeſpiegelte Teilnahme für die chymiſchen 
Wiſſenſchaften mit Vorführung zahlreicher ergötzlicher und 
intereſſanter Verſuche in ſeinem Laboratorium. An man⸗ 
115 dieſer W nahm auch Kaiſer Franz und ein⸗ 
ogar Maria Thereſia teil, als es ſich um die Trans⸗ 
100 on von Queckſilber in gediegenes Silber handelte. 
Bei dieſer Gelegenheit kam es nochmals zu einer febr 
ernſthaften und 1 Unterredung ating der 09 i 
und dem Adepten. Maria Thereſia beitand, obzwar in 
Güte, auf einer genaueren eng Sehfelds, ob und 
wann er bei verbindlichem Termin eine wahre Probe feiner 
Kunſt, nämlich die e von Zinn in Gold, vor 
den Augen der Majeſtäten ablegen werde Religiöſe und 
moraliſche Einwendungen und Gn ände ſchlug die 
age mit großer Würde nieder und verſprach ihrerſeits i 
ch Handſchl lag, in keinen Mißbrauch der hohen Runi 
9 ihrer Uebung jemals einwilligen zu wollen. i 
Daraufhin beſtimmte Sehfeld ohne Zögern einen nicht 
allzu fernen Tag, bat aber die 21 ausdrücklich, ihm 
zur . einiger noch nötiger In e durch 
welche allererſt die Operation perfekt wer den könne, freien = 
Urlaub von Wien zu gewähren. Sonderlich bedürfe er 
einer kurzen Reife in das erzreiche Böhmen, wo er Beni 
tigtes zu finden hoffe. i 
Die Kaiſerin prüfte ihn ſcharfen Hugen, fand 
fein Weſen wi immer offen, männlich und aufrecht. * 
nickte Gewährung und verließ das Laboratorium. 


Workfehung foigt) 


—4 Vofener Tageblakt. 3 


Die jetzige Parteiverſammlung der „Federation 
eziehung ein ſehr wenig 
Louis Marin, der Führer dieſer zu der 


ſchloſſene Tagung. Das Programm berechtigt nach ihrer Meinung 
u der Annahme, daß die Fragen, deren R 
für Deutſchland ift, zur Be 
e Uerdings der Um 
Sovausſagen darüber zuläßt, 
ferenz konzentrieren wird. 


Rumänische Sorgen. 


Die Erkrankung des Königs. 

Die Wintertagung des Parlaments 
N Nach der Eröffnung 
en legte Averescu dem Köni 
mittels deren Genera 


lung von beſonderem 


républicaine" ergab aber in dieſer 
ung kommen werden, 


beunruhigendes Reſultat. j 
gemäßigten Rechten zählenden Partei hielt namli 
der er die Kartellparteien auf das heftigſte angr 
zieht weitere Kreiſe, und in 
tritt des Penſionsminiſters. 
— oder eventuell auch 
Stimmen. Seine Gruppe iſt gut diſziplini 
Führung ſicher in der et ſt Taip 
müßte das der Regierun 
Der W bend 1 Louis 
unterſtützenden 
kleinen Reibungen. Ara 
als Mann der Zukunft 
künftigen Wahlen mit außerordentlich 
triebenen Hoffnungen ſchaut. Es gab tat 
ich des Eindrucks nicht 
Wahlen von 1928 Ausſichten auf eine 
Richtung, die eine gemäßigte 
Kabinett weiter rechts als e 
weil dieſer fih beſſer mit den Kartelliſten verträgt —, 
ger auf dem Lande bei der 
lreform, welche die Ne- 
Januar unbedingt 
tigt, das geſchieht 
und hierin ſucht man den 
efährlichen Haltung Marins. Er 
bei der Ratifizierung des Waſhingtoner 
„doch wenn dies zutrifft, ſo 
ıpolitiiche Erfolge, denn 


auf welche Punkte dice 
en fordert man den Rück⸗ 
bedeutet aber für 
gegen — die Regierung 60 fiğ 
ert, und er hält die 
Wenn er zurücktreten, ſollte, ſo 

arin ae ee 5 
beruht nicht e nur au 
Hees daß Louis Marin ſich 
tet, ja ſogar, daß er auf die 
roßen, wenn nicht über⸗ 

ich Momente, in denen 
daß Marin bei den 
pe Mehrheit beſitzt. Seine 
echte iſt — jetzt ſteht er 
Poincaré, aber nur deshalb, 


Bukareſt, 20. November. 
de fa ſt mit einer Senſat 
geſetzgebenden Körperſcha 
Dekrete zur Unterſchri 

0 Ha bisher rer 115 
räſidium de 

5 erwehren konnte, 


volkstümlich, und 
g halten. Nur daß die Wahlref: 
gierung mit Rückſicht auf die Kartellparteien im 
votieren laffen muß, die extremen Parteien begür 
ſogar in ſehr entſ 


u. a. auch auf bie frage] Abtommens Schwierigkeiten 


bezweckt er damit auch nur inner 
ernſt Denkende wei t 
rung des Schuldenabkommens eine unumgän 


end über die Stabiliſterung nichts Offizielles verlautet, 
i Stillen ihre Verhandlungen nach allen 
ichtungen hin fort. Man hat den Veſprechungen Poincarés 
ingeblichen Sinangleuten eine febr hohe Bedeutun 
beſonders in Bankkreiſen — zeigte man fi 
poll. Um die Art der Stabiliſierung geht näm⸗ 


etwa wie ſie in Belgien geſchaffen 
n, nicht zuletzt die 

e a 
r ſchon jetzt recht bitter, aber man 
ſo ausgeſprochenes Induſtrie⸗ 
cht das Ausland vor allem 
{ ' tung bet einem Hohen 
kurs. Die Kräfte jind alfo ausgewogen und der Streit muß 


dreht jih wieder alles um Thoiry, 


fante er, „glauben, da 
een und eine ernite 


etzt die Regierung i 


eingehend unte 
beigemeſſen und — 


niedrige Geldeinheit, ſo 
e anderen Intereſſengruppe 
möchten eine Stabiliſterung bei 
niveau. Die Induſtrie kla 
weiſt darauf hin, daß Fra 


f 
bergehend eingeitel d 
land ift wie Selpi, Schließl 


enzen im Palaſt wurden porii 
+*+ 


In das Budget für 1 


mb Finanzminiſter La 

endete mit dem 
iſter alle angefordert 
auch in der Thronrede b 
wurde, werden nicht nur zur 
eidungsmaterial verwen 
on Kaſernen, 


endlich durch ein K 
In der Auße 
und man erwartet 


ber angekündigte Zuſammenkunft zwi 


Urteil über die deutſ 


fran ischen Verhand⸗ 
auch die abſichtlich 


chen Kommentare 
rochen engliſch orientierten 


Paris die türkiſch⸗ 


ärmliches Manöver 
gegen die Tür ker 
tiiden Manifeſtation i 


hätten, aber die Enttäuſ 
d'Orſay trotzdem. 


Ein engliſcher 


Auf der Londoner Midland and Scotland 
ie bei Rotherham ein eigentümliches 


tzte N 
te, daß er drei 
einer Schnelligk 
die ganze Seite aufriß. 
hundert Meter von 
200 Inſaſſen 


er Beſuch Sir Drummond 


hir des Völlerbundes, 


Schnellzug verunglückt. 


m aus dem Gleis und 
Wagen eines Schnellzuges 
eit von etwa 70 Kilometern 


zu entgleiſen, einige 
1. n 


Zu dem Eiſenbahnunglück wird noch 
ſtoß mit dem entgleiſten Güter⸗ 
3 die Seitenwände 
Perſonen wurden aus den 


durch den Zuſammen 
wagen drei Wagen des 
weggeriſſen 


sgeſchleu 
Wagen herausgeſ Hindernis, das von dem Führer des 


inend überſehen worden war, 


Seitenwände des 
ſie von einem rieſigen 


Exploſion eines Oeltanks. 


er. In dem Trockendock der Bet 
Tank des norw 


ebäude wurden 
tet und 75 verletzt worden fein. 
wurden durch die Gefahr weiterer Explo⸗ 


deutſches Reich. 


Breitenſtraeter ſiegt über Fred Young. 
(R.) Der deutſche Schwergewichts⸗ 
ſtracter fiegie äber Fred Young in der 


uns Erklärungen über die „Deutſche 
Allgemeine Zeitung“. 

) Die Montagspoit teilt mit, daß 
eute im auswärtigen 
es eine Erklärung über die Beziehungen der 
ſchen Allgemeinen Zeitung” abgeben werde. 
ird der Reichsaußenminiſter den Fall klarlegen. 


tsunglück bei Brandenburg a. / Havel. 
vember. (R.) Auf dem Plauer See bei Branden⸗ 
ein mit 8 Perſonen beſetztes Vool. 
Berlin und zwei Brandenburger ertranken. 
ſee kenterte geſtern ein Ruderboot das mit 
von denen eine ertrank. 


doch, die an die © 
auf die po a 
Wie bereits gemeldet, ur 
ts komitee, d. h. der Rat 
igkeit, zuſammen, 


„ohne Schaden 
nd abgeitre 
r abgeſchnitten worden 


dus Artikel 16 ergebenden Hilfe Baltimore, X. Novemb 


e 
À en. n ré 

zember mit der Beteiligung des 
Heint aber, daß eine ander 


Die Schwierigkeiten Poine 
Berichterſtatter. 


(Von unſerem ſtändigen 


a p. Schubert. Es 
e Perſönlichkeit in Ausſicht 


dritten Runde. 


Dr. Streſema 


22. November. (R. 
des Aeußern Dr. 


den 17. November 1928. 

erung ungweifel, der Reichsminſſter 
Ausſchuß des Reich 
Reichsregierung zur „ 
Auch vor der Preſſe w 


Schweres Boo 

Berlin, 22. No 
burg Naar gier \ 
Drei junge Leute aus 
— Auch a dem Wann 
vier Perſonen beſetzt war, 


Berufung eines deutſchen Jugend führers nach Genf. 
chriſtlichen Jungmännervereine, der ſeinen 
ts der Reichswart der evangeliſchen Jung- 
Lic. Stange, als Mitglied des Voll⸗ 

oeben ift auch der Poſten 
ltbundes mit dem bekannten 
Dr. Johannes Weiſe beſetzt worden. Weiſe, 
üdchina ijt, wird vorausſichtlich 
1927 ſein Amt in Genf a 


Ein Eiſenbah 


Inusbruck, 22. November. 
Win dſtoß ein Eiſenbahnzug 
inem Güterwagen aus 


ehrere Wagen wurden ſtark beſchädigt. 


terpellatiomen u 1 
it em Vertrauenspotum zeigen, 
15 drei ſchnelle und glatte Arbeit zu 


rden allerdings we 
les mehr oder minder hinter de 
Rückſicht auf das Sanierungswerk und 


Regierung der nationalen Einigkeit 


pa. Dem Weltbund der 
tz in Genf hat, gehört berei 
de Deutſchlands, 
ſſes des Weltkomitees an. 


ieler Seite berlau» ſonenwagen 


teiten beigeleg 


Heftige Stürme im Bayeriſchen Hochland. 

München, 22. November. (R.) Aus verſchledenen Gegenden 
des Bayeriſchen Hochlandes laufen Nachrichten über ſchwere Sturm: 
ſchäden ein. Am Königſee wütete am Sonnabend abend bis 
Sonntag früh ein heftiger Wirbelſturm, der vielerlet Schaden 
an den Häuſern anrichtete. manche Dächer abdeckte und Bäume ent: 
wurzelte. Auch in der Gegend des Kochelſees richtete der Sturm 
ſchwere Verwüſtungen an. 


Totengedeukfeiern in Kaſſel. 


Kaſſel, 22. November (R.) Auf den FFriedybſen der in Deutſch⸗ 
land gefallenen Kriegsgefangenen der ehemaligen Krlegs⸗ 
gegner Deuiſchlands fand geſtern vormittag eine eindrucksvolle 
Totengedenkfeier der Abteilung des Kaſſeler 
Reichsbanners ſtatt. Die Abteilung war auf dem 
Friedhof der engliſchen Soldaten aufmarſchiert, wo der Stadt⸗ 
verordnete Quer die Gedenkrede hielt und der Toten 
gedachte ohne Unterſchied der Nationen. Der Nedner 
führte dann die Ziele des Reichsbanners in der Revublit an 
und ſagte: Nicht nur der Republik diene das Reichsbanner jondern 
der ganzen Welt, da es ihr den Frieden bringen wolle. 
Nach der Rede wurde am Gedenkſtein der engliſchen Soldaten 
eln Kranz niedergelegt, den eine ſchwarz⸗rot⸗goldene Schleife zierte. 
Ebenſo wurden an den Gräbern der gefalenen Ruſſen, Belgier, Jta- 
liener und Franzoſen und auch am Gedenkſtein der deut⸗ 
ſchen Gefallenen Kränze niedergelegt. Die Feier fand unter großen 
Beteiligung der Bevölkerung ftatt. 


Aus anderen Ländern. 


Tödliche Blutvergiftungen durch Raſierpinſel. 

Berlin, 22. November. (R.) Nach einer Blättermeldung aus 
Kopenhagen ſind dort nach dem Gebrauch von Raſierpinſeln aus 
Roßhaaren zwei Perſonen geſtorben. darunter ein Arzt, Prof. Dr. 
Ellermann. Die Pferdehaare enthielten Milzbrandbazillen, die 
durch Berührung mit wunden Hautſtellen eine Blutvergiftung ver⸗ 


urſachten. \ 
1 8 2 Eine Rede Poincarés. 


Paris, 22. November. (R.) Miniſterpräſident Poincaré 
und Unterrichtsmintſter Herriot wohnten geſtern der Einweihung 
einer Fachſchule in Tarbes bei. Auf einem von den ſtädtiſchen 
Behörden veranſtalteten Bankett erklärte Poincaré: Die Gefahr von 

eſtern, die noch nicht verſchwunden ift ift weiter ſichtbar und wird 
aßbarer als die, von der Frankreich während des Krieges bedroht war. 
In Wahrheit ſtehe jedoch auch diesmal die ganze Bu: 
kunft der franzöſiſchen Nation auf dem Spiele. 
Diejenigen, die darauf drängen, daß man diefe Arbeit durch ber» 
frühte Maßnahmen vollenden ſoll, verſchlechtern nur die 
Hoffnung auf eine dauernde Beſſerung der franzöſiſchen Ber- 


hältniffe. 
Unwetter in Frankreich. 


Paris, 22. Novımber. (R) Das Unwetter hat im Laufe des 
geſtrigen Tages beſonders in Südfrankreich und im Kanalgebiet an⸗ 
gehalten und großen Schade angerichtet. 


Die ſozialiſtiſche Vierländerkonferenz. 


Luxemburg, 22. November. (R) Auf der geſtern hier abgehal⸗ 
tenen ſozialiſtiſchen Vierländerkonferenz wurden Leo Blum und 
de Brouder beauftragt, neue Entſchließungen auszuarbeiten, welche 
der Vollſitzung am Montag ma werden follen. Als Diskufſions⸗ 


baſis diente ein von der deutſchen Abordnung verfaßtes Projekt, 
über welches eine grundſätzliche Einigung erzielt werden 
konnte. Dr. Breitſcheid mußte wegen eines erlittenen Unfalles 
vorzeitig nach Berlin zurückkehren. 


Antibolſchewiſtiſcher Propagandafeldzug 
der britſchen Konſervativen. 


Rendon, 22. November. (R.) „Daily Telegraph“ zufolge, wird 
morgen im Unterhaus im Hinblick auf die kommuniſtiſche Propaganda 
in England eine Verſammlung abgehalten werden, auf der Pläne, 
betreffend eines „konſervativen Belehrungsſeldzuges“ als Gegen⸗ 
maßnahmen gegen dieſe Propaganda zur Erörterung gelangen ſollen. 
Man hofft, daß der Premierminiſter Baldwin in dieſer Verſammlung 
den Borfig führen wird. y | 


Der Seilbahnabſturz bei Neapel. 

Neapel, 22. November. (R.) Die Leiche der bei einem Seil- 
bahnabſturz ertruntenen Dame, eine Baronin Helene Parif G, ift 
bei Santa Lucia geborgen worden. Dr. Gruenbach, bei dem die 
Baronin in ärztlicher Behandlung ſtand, fand man in ſeinem Arbeits⸗ 
zimmer erſchoſſen auf. Die Motive feiner Tat find noch nicht beiannt, 


Neues Belaſtungsmaterial gegen Garibaldi. 

Paris, 22 November. (R.) In der Wohnung Garibaldis 
in Nizza wurde bei einer neuen Hausſuchung neues belaſtendes 
Material gefunden. Drei Briefe wurden vorgefunden, aus denen 
h. mit Beſtimmtheit ergibt, daß Garibaldt zu Zaniboni Be» 
ziehungen unterhalter habe. 


Die Einweihung eines Flüchtlingsdorfes. 
Soſia, 22. November. (R.) Am Sonntag fand hier die Ein⸗ 
weihung des neuen Fluüchtlingsdorfes ſtatt. das in letzter Zeit ges 
gründet wurde. An der Feier nahmen die Vertreter der Regierung, 
des diplomatiſchen Korps, die Preſſe und große Mengen der Be⸗ 
völkerung teil. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten, 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
8 8 : Rudolf Herbrechtsmehyerz 
t und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 


eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert St . 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kosmos Sp. a eiA n 
Verlag: „Bojener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Akc,, ſämtlich in P oana, ul. Zwierzyniecka 6, 
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” Nachahmungen bitten wir zurückzuweisen! 
RARusiand- und Uebersee- Export! 75 Auszeichnungen. 


ER NG 


u Die rühmlichst Bekannten" 3 
Hansa-Schrot- und 
Quetschmühlen 


sind in Polen wieder zu haben und können 


6 Staatspreise! Ey Zate auf meinem Lager besichtigt werden. 


© 


Bachmat, Medocena, Czardasz, Sliwowica, Soplica usw. « 


B. KASPROWICZ, GNIEZNO. 


Probierstube u. Flasehenverkauf Poznan, ul. 27. Grudnia 10. 


Gesetzlich eingetragene Namen und Warenzeichen schützen vor Nachahmungen! -W4 


kaime UŽOJ Pozoi. 


Teppiche — Brücken — Bettvorlagen 
Läuferstoffe — Kelims — Gardinen 
Stores — Divan-, Bett-, Tisch- und 
Reisedecken — Möbelstoffe usw. 


Weihnachts-Verkauf! 
Praktische Weihnachts -Geschenke 


zu enorm billigen Ausnahmepreisen! 


? Kreisbauernverein Poſen. 
Donnerstag, 25. Novbr., 11 Uhr wur 
Verſammlung 
3 


Am 19. November entſchlief ſanft, 
nach langem, ſchwerem Leiden unſere 
inniggeliebte Mutter und Schwiegermutter 


Frau 


Anna alfel 


geb. von Boyen 
im faſt vollendeten 72. Lebensjahre. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Rudolf Saljeld, 


Margarethe Salſeld, 
geb. Mitſchke. 
Bufakow, den 20. November 1926. 


im Evangel. Vereinshaus zu Poſen. 
Vorführung des Films der 
Saatzuchtwirtſchaft Sobótka 
mit Einführungsworten des Herrn 

v. Stiegler-Sobötka. 
Die Mitglieder werden gebeten, ihre 

Angehörigen mitzubringen. 


Teppich- 
Centrale 
Ul. 27. Grudnia 9. 


Zurückgekehrt 


San.-Rat Dr. Pincus 


Spezialarzt für Kinderkrankheiten: 
Poznań, Pocztowa 31. 
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Wunderſchöne, hochherrſchaftliche 8 


3: Zimmerwohnung 


mit allem Zubehör, in beſter Lage Poſens, 
per ſofort an nur vornehme und ruhige 
Mieter zu vergeben. i 

Angebote unt. E. B. 2424 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


eee e eee eee 


20d. möbliertes Zimme 


Zentral, ohne Penſion, geſucht für Ausländer. Offerten an 


nu... 


: eet asidealsfe 
Aurel zur Erlangung 
u Erhalfung einer zarten 
reinen Haut. Dar, Vorbeu- 

P Sungsmiftel gegen Aufspriegen 
"der lauf. -FIENRY EZAK. 


fFABRIK FENER PARFÜM u TolLeffeseiren 


eee eee eee 


K. Kuzaj 
wat Tuche 


am billigsten! 


—— —— 2 


Stary Rynek 56. 


e a f Hotel Continental Mr. 304. 
are Der beste Hörer rones d 1 Dae, Tajar oder armani 


per 1. 12. zu verm. Poznań, kaufe. Händler ausgeſchloſſen. 
ul. 3 go Maja 3a (fr. Theaterſtr.) Offerten unter 2417 an dit 
artenh., pir. rechts. Expedition dieſes Blattes. 


der Oelt 


Gewicht nur 180 gr. 
Preis zł. 32.—. 


K. Greger 


Abteilung: RADIO, 
Poznań, ul. 27. Grudnia 20. 
Telephon 2750. 


Kostenlos Rat. Auskunft 


nach System Dr. Scholl’s 
im Magazin 


W.A.Kasprowicz, Poznan 


ul. Fr. Ratajczaka 36 


steht Ihnen ein sachverständiger Fuss-Spezialist zur Verfügung 
um kostenlose Beratungen-zu erteilen. 
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Alle die, welche an Rheuma, Gicht, 
Ischias, Hexzenschuf, Rücken- 
schmerzen und Nervosität 
leiden, müssen beson- 
ders auf geregelten 
Stoifwechsel 


Leiſtungsfäh. deutſches Zündkerzenmerk 


mit konkurrenzloſen, umwälzenden Erzeugniſſen, vergibt 


Generalverkrekung 


für den dortigen Bezirk an ſolventen, branchekundigen, 
eingeführten Herrn auf eigene Rechnung; eventuell 
Licenzabgabe. Zuſchrifſten mit Höhe des verfügbaren 
Kapitals ſowie Referenzen unter M. S. 77 


9 an 
Ala-Haasenstein & Vogler, Breslau! (Denischlaul 


Jüngerer Eijenhändler, 


: : 1 
beider Landesſprachen mächtig, zum Antritt am 1.1. 192 
PE fu. Nur arbeitsfreudige Herren, die über tabellol 
Zeugniſſe und befte Fachkenntniſſe verfügen, wollen ſich unte 
Beifügung von Lebenslauf, Zeugniſſen und Lichtbild bewerben 


E. SCHULZ, 
Wolsztyn (Wikp.), ul. Poznańska 2—4. 


Tüchtigen, nüchternen 


Maſchiniſten, 


2 i 
mit längerer Praxis in großen Betrieben, gut empfohlen, ſuch 
Dampfmühle für ihre 500 PS. Maſchine, möglichſt von ſofon, 
Offerten an „Par“, Aleje Marcinfowstiego 11. 


chliger Süngerer, tüchtiger, zuverl. 


und leistet somit hervorragende 
Dienste, um die Menschen lebenskräf- 
tiser und widerstandsfählger zu machen. 
in Original-Packungen erhältlich in Apotheken und 
Drogerien, wo nicht durch die General-Vertretung 
für Freistaat Danzig und Polen: 
Danzig, Am Holzraum 19, Telephon 5957, 


Verlangen Sie aufklärende Prospekte! 


des Zus u. Auslandes yora 
Ang. u. 2428 a. d. Geh 


Erzieherin. dtſch.⸗poln. mi 
g. Zeugn. ſucht p. fof. od. 27 
Stellung. Ang. unter 24 

a. d. Geſchſt. d. Bl. erbeten 


Birtſchaftsfel, tigt gwe 
ſelbſtändig, m. gut. Zeugn. 
Nähkennin. ſucht paſſend. Wir 


am günstigsten und in großer Auswahl zu baben ö 1 f Konditorgehilſe 

ind, darum bitte ich um Besichtigung meines A i i ä n 

diene Layase akko Kawfzw2ng. vom 22. November „ Yon 10 bis 1 und buchhinier Nele ee 
bis 27. November S von 3 bis 7 Uhr. ſofort geſucht. Stellung. Zeugn. erſter Hänle 


Drukarnia Concordia 
Sp. Akc., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


unger, tüchtiger, ehrlicher, 
folider, evangeliſcher 


Müllergeſelle 


aus achtbarer Familie, ſofort 
eſucht. Lebenslauf mit Bild, 


Dr. Scholl's „Foot Eazer“ 

gibt sofortige Erleichterung 

bei müden oder schmerzen- 
den Füssen. 


Auparzellen 


m Wilda, ulica Gen. Koſinskiego (früher Blllcherſtraße), 
Größe 2 600 qm, find von ſofort zu verpachten. Dieſelben 
eignen ſich für ein Hei g. Ka Baumaterialien, auch 
Kohlengeſchäft. Näheres bei J. Rausch, ul. Lakowa 20, ptr. 


Dr. Scholl’s „Bunion Dr. Scholl's, Toe Flex“ Lohnanſpr. bei frei. Station an lungskreis von bald od ptet 
Ju kaufen geſucht: Reducer“ schützt die bringt die grosse Zehe in G. Jonas, Off. unter 2425 an die Ge 
empfindliche, entzündete die normale Lage zurück. Mahl- und Schneidemühle, |ichäftsitelle d. Bl. erbeten. 


Stelle vor Druck. 


THE SCHOLL Hig. Co., Ltd., London, Oddział w Warzawie. 


Prospekte gratis! 


Kobylin, pow. Argtoſzyn. Sa., geb. ev. yrl, das all 


z ., Haushaltungskurſus teilgen. hal 


. 
t t | u. auf einem Gute tätig gew. 11% 
; Stellengeſuche. ſucht ver ſofort ober Pi 


Stellung als 
39, ev. Landwirt Slütze der Hausſtal. 


1.1.27 od. jpäter Stellung als | Angeb. u. Nr. 2422 an die 
Aififtent od. Hofverwalter. An- Geſchaftsſtele d. Bin erb. 
gebote u. 2423 a. d. Geſch. d. Bl. Schneiderin ETAR ſich . Au 
Frl., 26 J., epgl., ſucht Stell, | fertig. jämil. Damer- u. Kinder 
als Wirtſchafterin. Angeb. | gard. in u. außer dem Han 
unt. 2420 a. d. Geſch. d. Bl.] Ang. u. 2421 d. b. Geſch. d. Bl. 


12 hodte. junge Kühe 


oder hochtraͤgende Kalben 
aus müchreicher Herde, für Mitte Dezember. 


Gräfl. von Valleſtrem'ſches Wiriſchaftsamt 
FFF Be 
Nasse Schnitzel 
Ah, hat abzugeben 
Dominium Faikowo, per Gniezno. 


7 


Suche per 1. Dezember ò. 35. 81 en. 5 30 er, 

2 3 s ehrlich, für kl. Haushalt, bei 
ein b eſſe * es Kinderfräulein ſoliden Anſprüchen, nach einer 
für 2 Kinder im Alter von 6 und 5 Jahren. Zeugniſſe] Kleinſtadt geſucht. Offerten 


und Gehaltsanſprüche erbeten an unter ©. 2426 an die Ge⸗ 
Frau Glassmann, Wronki. ſchäftsſtelle d. Bl. zu richten. 


Aus Stadt und and. 


Poſen, den 22. November. 


Euvangeliſche Landes ſynode. 
Als Zeitpunkt für den Zuſammentritt der Landesſynode der 
den evangeliſchen Kirche in Polen hat der Landes ſynoda vorſtand 
Tae 2. Januar 1927 in Ausſicht genommen. Die Landes- 
de wird wieder in Bo fen zuſammentreten und eine etwa acht⸗ 


gige Tagung abhalten. Die Vorbereitungen dazu find im Gange. 


Deutſche Druckſchrift. 

Diepolniſchen Schulbehörden fordern in den Leſebüchern 

4 in den übrigen Schuldüchern eine ſtarke Bevorzugung der 
die iſchen Schriftzeichen, fo daß für die evangeliſchen Schulkmder 
50 Schwierigkeiten immer größer werden, Katechismus. Geſangbuch. 
; liſche Geſchichte und Bibel zu leſen. Wenn es auch die Aufgabe 
Mutter iſt, ihre Kinder in die deutſche Schreib⸗ und Druckſchrift 
führen, fo ift doch eine Verfügung der polniſchen Unterrichts ⸗ 
E den von Wichtigkeit, die die deutſche Drud fd rift (Fraktur 
wer gothiſche Schrift) in den Unterrichtsbuchern für den 
ar ischen Religions unterricht als zuläſſig 


Neue L quidationen. 
Im „Monitor Polski“ werden nachſtehende Liquidationen be 
nt gegeben: Rentenſtelle Pruſzez, Kreis Schwetz. Größe 
55,07 Hektar, Beſitzer Jakob Höhne, Entſchädigung 17 750 z} 
1617126 zł; Rentenſtelle Pniewite, Kreis Kulm, 
; 1,17,84 Hektar, Beſitzer Guſtav Jahnke, Entſchädigung 
8 zł}, Abzüge 1592,60 zł, die auf die Höhe der Entſchädigungs⸗ 
me reduziert werden; Rentenſtelle Goluſöhce, 1s 
Set, Größe 13,68,92 Hektar, Befikerin Jeanethn Ziel ins a, 
Kuſchädigung 7800 z}, Abzüge 10 434.90 zł, die auf die Höhe der 
N antlbäbigungsfumme reduziert werden; Rentenſtelle Löbau, 
0 Löbau, Größe 21,19,80 Hektar, Beſitzer Friedrich Moede, 
tſchädigungsſumme 11915 zł, Abzüge 14 37,67 zł, die auf die 
böͤhe der Entſchädigung reduziert werden; Rentenſtelle Lowi⸗ 
del, Kreis Schwetz, Größe 16,48,51 Getar, Beſitzer Heinrich 
Sander, Entſchädigung 11 390 zł, Abzüge 8888,47 zl. 


In Polen bie. maai Ferienkinder 
aia aug Deutſchland. 
Noch immer melden ſich einzelne Ferienkinder, die aus Deutſch⸗ 


M die ſich nicht bis zu dem angeſetzten 
amabe felbft bezahlen und ihre Paßangelegenheiten jelbft 


Zwei Selbſtmorde durch Erſchieſten! 
Sonntagsausgabe befand fiğ eine 
Landesverſicherungsanſtalt, in 


enntnis gelommen war, daß fie unhaltbar geivorde 
I Gleichfalls 
Dann Hermann Wygocki 
5 Bruders Lange Straße 12, bei 
Leſuch aufhielt. Er hatte fih durch einen Revolderſchuß ſchwer 
Jace und ſtarb bereits auf 
iber Pintertaffenen Schriftſtück 


ver- 
Kauf⸗ 


i üfungen der Predigt⸗ 
a arer ee Prüfu eh 55 ig 
. September für den Früh- 
für den Her beim Evan⸗ 


Die Meldung zu der zweiten 
erſt 1½ Jahre nach 


ee Ablegung der 
Sonntag das Muthſche 
Gr. Berlinerſtraße). 


e rüfung kann 
x Di . eit feiert 
: ierte am 
Spe aar, ul. e 80 (fr. inen e) 
i Beji nie Konditoren⸗Innung feiert am Mittwoch ihr 25jähriges 


& Wo keine Hehler. find auch keine Stebler. Im Hinblick 
i uf die zahlreichen Dachrinnendiebſtähle der letzten Zeit, bittet uns 
dio Rriminatpoligei, darauf hinzuweiſen. daß leder, der foldie ger 
ung men Dachrinnen erwirbt, ſich der Hehlerei ſchuldig macht 

$ habe ſich in zutreffenden Fällen vor dem Strafrichter zu verantworten 
Wben wird. Jeder Althändler ift bekanntlich verpflichtet, über feine 

0 im tein- und Verkäufe genau Buch zu führen und fegt ſich 

i aug Falle der Nichtbeachtung dieſer Beſtimmung ſchwerer Beitrafung 
i Anden wenn die Dachrinnendlebe nicht Abnehmer für ihre Beute 
bergehen den, müßte ihnen wohl die Luft zu den Diebſtählen 


Rn | W 
baeje oſener Bachverein. Die Sirhentonge e in Poſen 


und 

n haben einen Reinertrag von über 1500 Zloty erbracht, 
g em Fonds zur Erneuerung der Kreuzkirchen⸗Orgel 

Refa worden de — Der Poſener Vachverein mit ſeinen 
í reinen in Gneſen und Lille zu fih e die Gine 
bodeungsfeier der Kreugkirde un auf die Beet ⸗ 
Die Erde ier (Beethoven tarb am 26. März 1827). 


T nweihung der Kreuzkirche wird entlich am 
der aß dem Marg, eee können, dem erſten Sonntage 
got telſtonszeit. Am Vormittag um 10 fol ein Jefte 

| a gen jein, sei den irie von . 8 
I) hias ot ntate „Gott ijt gegenwärtig“ den muſika⸗ 
Ba 0 ttelpunkt bilden ſoll. Am Nachmittag um 4 Uhr fol 

i ersten Matthäus ⸗Pa ſion in der erneuerten zum 
Bon dae wieder erklingen. eier 


ae 
ben em deſtehen) Beethovens Missa s 


rs KE ia ae a a 
PEISE? N 


ſener Tageblatt. 


Kragen (Skunks e mitat 


letzter Zeit einige Fäl le. vo 


rd 
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Probe bajür ſtatt im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereins- 
es. Sie beginnt für die Damen um 754, für die Herren um 


½ Uhr. Neueintretende Chormitglieder wollen ſich morgen vor 
Beginn der Probe bei dem Wenden melden. i 4 

X Das Kino Apollo hat dem „Roten Narren“ ſofort einen 
neuen polniſchen Film folgen laſſen, dem dasſelbe günſtige 
Schickſal in Geſtalt ſtändig ausverkaufter Vorſtellungen n 
iſt, wie dem erſten. Es handelt ſich diesmal um die Verfilmung 
eines berühmten Romans der Schriftſtellerin Helene 4 niſzek 
mit dem Titel „Tredowata“ („Die Ausſätzige“) in Geſtalt 
eines Liebesſpiels in 12 Akten und Salondramas der Gegenwart, 
das von den Regiſſeuren Eduard Puchalski und Joſef Wegrzyn 
eſchickt in Szene geſetzt iſt. Trägerin der Titelrolle iſt die in 

ofen auf das vorteilhafteſte bekannte und beliebte, durch jugend⸗ 
lichen Liebreiz, wie durch elegantes Spiel entzückende Schauſpie⸗ 
letin Jadwiga Smoſaws ka, die die Rolle der Hauslehrerin 
Steffy Rudecka in allen ihren Phaſen glänzend durchführt. Ihr 
ilt denn auch vor allen Dingen das ungeteilte Intereſſe des 
Fublitums. In dem Drama ſind nicht weniger als 28 Perſonen 
beſchäftigt, von denen gleichzeitig oftmals mehr als die Hälfte 
auftreten, und zwar mit einer gewiſſen nervöſen Lebendigkeit, die 
es dem Zuſchauer erſchwert, den einzelnen Darſtellern zu folgen. 
Etwas weniger auf dieſem Gebiete wäre mehr. Andererſeits 
kann den beiden Regiſſeuren vorbehaltlos nachgerühmt werden, 
daß ſie eine ſichere Hand in der Regiekunſt zeigen und das Drama 
bis zu ſeinem ergreifenden Schluß geſchickt und mit allen techni⸗ 
ſchen Mitteln durchführen, bis ſich zum Schluſſe die Augen man⸗ 
cher ſchönen Zuſchquerin mit Tränen füllen — ein Erfolg, deſſen 
ſich bekanntlich andere Filme ernſten Inhalts nur höchſt ſelten 
zu rühmen vermögen. Die rührige Leitung des Kinos Apollo hat 
auch mit dem Erwerb der „Tredowata“ einen guten Griff getan, 
wie — die ſicherlich weiter ausverkauften Häuſer beweiſen 
werden. 

X Zu der Angelegenheit der Verſammlungen des Vlan- 
Kreuz⸗Vereins wird uns geſchrieben: Die Verſammlungen des 
1892 durch Paſtor Klar im alten Diakoniſſenhauſe gegründeten 
Blau⸗Kreuz⸗Vereins werden nicht von einem ausgetretenen Mit⸗ 
gliede, ſonbern von dem „Gründer“ des am 2. Juni d. Is. neu 


aufgelebten Vereins perſönlich geleitet. Dieſer Verein iſt auch 


keine private Veranſtaltung, ſondern im amtlichen Vereinsregiſter 
zu Poſen eingetragen und dem Hauptverein bekannt. Die Ber- 
ſammlungen finden pünktlich jeden Sonntag 5 Uhr in 
der Glogauerſtraße 55 b deshalb ſtatt, um auch den gliedern 
des „Bachvereins Gelegenheit zu geben, die Geſangſtunden jeden 
Dienstag abends 8 Uhr zu beſuchen. Das Urteil darüber, wer 
eigentlich eine ſo ſchwere Reichsgottesarbeit an den armen gebun⸗ 
denen Trinkern ſchädigt, wird den geſchätzten Freunden des Ver⸗ 
eins und Leſern dieſes Blattes überlaſſen. 
Zu einer wüſten Keilerei kam es geſtern abend gegen 
11 Uhr bei einem Tanzvergnügen in Urbanowo an jungen 
Leuten. Die herbeigerufenen Polizeibeamten waren aufge⸗ 
regten Menge gegenüber zunächſt machtlos ein Schutzmann er⸗ 
hielt von einem Unbekannten eine leichte Revolverſchußverletzung 
an der rechten Wange. Als polizeiliche Verſtärkung erſchien, 
zerſtreute ſich die Menge ſehr ſchleunig. Das böſe Nachſpiel dürfte 
e Spl elsi, de Sonnabend nachmittag gegen 4% Uhr 
i * nnabend nachn 7 
e en Werber gerufen, wo ausitrömendes Gas 


berſtraße 86 ; 
nah ber erbten en erialfenaben war nicht enffianden. 


vaten war; 
X 8 einem Kraftwagen angefahren wurde geſtern vor⸗ 


mittag 10 nýr auf Oſtröwek ein Mädchen Helene, Paluſs⸗ 
e 15 1 25 geworfen, aber nicht verletzt. 

X Von einem frei umherlaufenden Hunde gebiſſen worden 
es dem Alten Markt geſtern die 10jährige Janina Libera; 
wurde dem Stadtkranfenhauſe zugeführt 

X Wer ift der Eigentümer? Auf dem 2. Polizeikommiſſariat 
am Wronkerplatz lagern mehrere vermutlich aus Diebſtählen her⸗ 
rührende Stücke Seife des Danziger Chemiſchen Laboratoriums 
(Prima Kernſeife Salve), und 28 Pack Bindfaden (Lenko nitti 
1% T). Ferner tit auf der Ziegenſtraße ein Korb mit 20 Pfd. 
Fleiſch und einigen Broten hervenlos aufgefunden und beim 
1. Polizeikommiſſariat in der Taubenſtraße niedergelegt worden. 

e Wegen Diebſtahlsverdachts e wurde eine bekannte 
Ladendtebin Baczarek, als fie Die 
Es wurden bei ihr vorgefunden: ein dun ) f 
graue immerjade, eine ſchwarze 
ein Stück grauer, 1 Stuck dunkler 
und 1 Stück heller Stoff, ſowie 38 Meter weiße Leinwand. Die 
rechtmäßigen Eigentümer können ſich im 6. Polizeikommiſſariat an 
der ul. Skladowa (fr. Märliſche Str.) melden. N 

£ Diebſtähle. Geſtohlen wurden: Sonnabend g 
8 Händler Bartkowiak aus Wollſtein auf der en⸗ 
bahn der Linie 4 eine Brieftaſche mit 2900 21; aus einem =z 
enſter im Haufe Dominikanerſtraße 7 drei Stücke je 3 Meter 
pie Stoffe von aſchgrauer und brauner Farbe im Werte von 
100 21; aus einem Keller des Hauſes Ba re 86 ein Fahrrad 
im Werte von 100 zl; aus dem Haufe Zagörze 12 2% Reter 
Kloſettzinkrohre im Werte von 35 zl; aus dem Keller Wierzbiecice 
Nr. 21 (fr. Bitterſtraße) ein vierrädriger Handwagen im Werte 
von 200 21; vom Hauſe Lorenzſtraße 25 eine 16 bis 18 Meter 
lange inne aus Zink; aus einem glei cherkeller des Hauſes 
ul. Koscielna 17 (fr. nee) 12 bis 1 nd roher Speck, 
10 Pfund Schweinefleiſch und 25 P Wurft im Werte von 
80 zł; der eine Täter, ein entlaufener Fürſorgezögling Leon 
Kardacz aus der Feldſtraße, konnte feſtgenommen werden; 
durch Einſtei durch ein offen ſtehendes Fenſter im Hauſe ul. 
Wolhnska 7 5 Brandenbu Straße) in Solatſch ein Herren⸗ 
anzug, eine ſilberne Damenu und eine Aktentaſch im Werte von 
270 zi: aus einem Stalle ul. Kraſzewskiego 19 (it. Hedwigſtraße 
eine kleine Menagerie, beſtehend aus 6 Kaninchen, 1 Ente, 6 Paar 
Tauben, 1 Kanarienvogel, Meerſchweichen, die die Täter auf 
einem Platz an der genannten Straße ve teckt henag: ne fie auf⸗ 
gefunden wurden, fo daß fie dem re ache igentümer wieder 
zugeſtellt werden konnten; bei einem Fleiſchermeiſter an der Sga- 
marzewskiego 16 15 Pfund 9 e are 
5 aſſerſtand der Warthe in Poſen betzug heute. Mon. 
tag. 1920 4 12 pioen gegen 1.28 Meter am Sonnabend und 


Sonntag früh. 2 
Nachdem am geſtrigen Sonnta 


Vom Wetter. ; 
bis — 18 Grad geſtiegen war, hatten wir heut, 


nach einer regneriſchen Nacht 9 Grad Wärme. 


—— — — 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Montag 22. November. übungsſtunde des Stenographenvereins 
Stolze⸗Schrey, 7 Uhr im Knothe⸗Belowſchen Lyzeum 
—— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

„Bromberg, 20. November. Ein Bubenſtreich, der 1 
heuer ſchwere Folgen hätte haben können, wurde geſtern verübt in ⸗ 
dem bisher nicht ermittelte Täter einen langen Draht auf die Hoch⸗ 
ſpannungsle tung (3000 Volt) zwiſchen der Karbidſabrik und der 
Gieſeſchen Mühle in Mühlthal warjen, wodurch ein Kurzſchluß ent- 
ſtand. Die Maſchine jtellte augenblicklich die Stromſendung ein, mo- 
durch ein größeres Unglück verhütet wurde. Da leicht die Maſchine 
in der Zentrale (im Wert von 200 000 zł) hätte vernichtet werden 
können und etwa 50 Arbeiter dadurch brotlos geworden wären, | hat 
die Fabrit eine Belohnung von 300 zit zwecks Feſtnahme der Täter 

t. * 
dae e ech, 20. November. Bei einem erſchlagenen Hunde in 
der Gemeinde Göreczli Zabie im hieſigen Kreiſe iſt Tollwut 
feſtgeſtellt worden, daher hat der Staroſt über eine gange Reihe von 
Set ften die Hundetollwutſperre verhängt. 

* Birle 21. November. In unſerer Stadt und Umgegend 
werben, wie der „Stadt⸗ und Landbote“ in Birnbaum ſchreibt, in 

n Scharlach, Diphtherie und 


Typhus befannt. j 
* N 


n eine 
Schafpelzſacke, 2 wollene Schals. 


die Wärme 
ntag, früh 


Beilage zu Nr. 269. 
Weltervorausſage für Dienstag, 23. November. 


— Berlin, 22. November. Wechſelnd bewölkt, aber langſam 
ſinkende Temperaturen. 


Spielplan des „Teatr Wielki“. 


Montag, den 22. 11.: „Das Dreimäderlhaus“. 

Dienstag, den 28. 11.: „Hoffmanns Erzählungen“. 

Mittwoch, den 24. 11.: „Jonteks Rache“. 

Donnerstag, den 25. 11.: „Das Dreimäderlhaus“. 

Freitag, den 26. 11.: „Der Zigennerbaron“. (Erm. Preiſe.) 

Sonnabend, den 27. 11.: „Die Jüdin“. (Gaſtſpiel von Jozef 
Wolinski.) 2 

Sonntag, den 28. 11.: „Halka“. (Ermäßigte Preiſe.) 

Montag, den 29. 11.: „Carmen“. (Gaſtſpiel Woliusti.) 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis 5 Uhr nachm, an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
von 117 —2 Upe. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


Radiotalender. 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 23. November. 

Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30 Uhr: Viertelſtunde für 
den Landwirt. 4.30—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 7.05 Uhr: Pr. 
Mahrholz: Strömungen der modernen Literatur. 7.30 Uhr: 
Werkmeiſter Wilhelm Ruedi: „Menſch und Arbeit, Vorgeſetzter 
oder Mitarbeiter? 7.50 Uhr: Dr. Harbich: Die neue Wellenver⸗ 
teilung und warum ſie kommen mußte. 8.15 Uhr: „An und aus“, 
Revue von Hermann Haller. 

Breslau (322,6 Meter). 3.50.—4.45 Uhr: Siede⸗Morena⸗Nach⸗ 
mittagskonzert. 4.50 Uhr: Dr. Schirokauer: Sprache und Sprach⸗ 
kunſtwerk. 6 Uhr: Dr. Milch: Die Anfänge der romantiſchen 
Bewegung. 6.15 Uhr: Konzert aus Gleiwitz. 1.50 Uhr: Engliſch 
für Anfänger. 8.30 Uhr: „Seeſchlacht“, Tragödie von Reinhard 


rin 
Death (288 Meter). 4.30—6 Uhr: Heiteres Kongert. 8.90 
bis 10.20 Uhr: Aus Mozarts Leben. Sieben Geſchichten vom gött⸗ 
lichen Mozart von Arthur Schurig. a 2 l 
Königsberg (303 Meter). 4 Uhr: Nachdenkliche Märchen. 4.30 
bis 6 Uhr: Nachmittagskonzert. 7.15 Uhr: Rudolf Henſchel: Die 
Chemie des Lebens. 8—9 Uhr: Münchener Komponiſtenabend. 
9.10 Uhr: „Die Geſpenſterſonate.“ 10—11.15 Uhr: Abendkonzert. 
Leipzig (357,1 Meter). 4.306 Uhr: Nachmittagskonzert. 
6.30—7 Uhr: Bücherbeſprechung, 7—7.25 Uhr: Prof. Georg von 
Wendt: „Die Bekämpfung des Alterns. 7.30 Uhr: „Die Schneider 
von Schönau“, komiſche Oper in drei Akten von Jan Brandts⸗Buhs. 
10.15—12 Uhr: Tanzmuſik. j 
Warſchau (400 Meters. 55.25 Uhr: H. Moscicki: Die Ent- 
wicklung Polens. 77.25 Uhr: v. Mileski: Die polniſche National⸗ 
philoſophie. 7.55—8.20 Uhr: Schach. 8.30—10 Uhr: Konzert. 
Rom (422,6 Meter). 9 Uhr: Uebertragung aus einem Theater. 
Wien (517,2 und 588,2 Meter). 7.10 Uhr: Eſperanto. 7.30 Uhr: 
Engliſch. 8.05 Uhr: Konzertakademie. Anton Rubinſtein. 
Rundfunkprogramm für Mittwoch, 24. November. 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 1.80—2 Uhr: Glockenſpiel von 
der Parochialkirche. 3.30 Uhr: Frauenfragen und Frauenſorgen. 


B ——— 


4 Uhr: Jugendbühne. Unterhaltungsſtunde. 4.30—6 Uhr: Unter- 
haltungsmuſik. 6.30 Uhr: Dr. Walter Nußbeck: Von ſeltſamen 


chen und Sitten. 7.30 Uhr: Dr. Richard H. Stein: Alt⸗ 
germaniſche Muſik. Die Minneſänger. 8.30 Uhr: Blasorcheſter 
Woitſchach. 10.30 —12.30 Uhr: Tanzmuſik. 

Breslau (822,6 Meter). 4—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 6.50 
Uhr: Bachſche Klaviermuſik. 7.30 Uhr: Erna Moſer: 7 und 
Muſik. 8 Uhr: Senta⸗Soeneland⸗Abend. 9.35 Uhr: Würckliche 
Hiſtoria von der Haubtſtatt Breßlau, getreulich erzehlet von Erich 
Landsberg. 10.05 Uhr: Zehn Minuten Eſperanto. 

Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 3.30—4 Uhr: Stunde der 
Jugend. 4.30 —5.45 Uhr: Nachmittagskonzert. 5.45.—8.05 Uhr: 
Bücherbeſprechung. 6.15—6.45 Uhr: S . 6.45—7 Uhr: Eine 
Viertelſtunde Naturkunde. 7 Uhr: „Der Golem“, Oper von Eugen 


ebesbeute verſchieben wollte. | d' Albert 
Mantel mit ſchwarzem 


Königsberg (803 Meter). 4—4.40 Uhr: Unterhaltungsſtunde 
für die reifere Jugend. 4.456 Uhr Nachmittagslon 7 Uhr: 
Dr. Müller-Blattau: Das Lied in Vergangenheit und Gegenwart. 
8 Uhr: „Wenn der junge Wein blüht“, Luſtſpiel in drei Akten 
von Björnſtjerne⸗Björnſon. 9.30—11.30 Uhr: Tanzmuſik. 
880 TAA er eg 5 5 5 5 85 5.80 bis 
{ : Jazzmuſik. 7—7. r: H. Moscicki: Die Entwidlın 
Polens. 8.80—10 Uhr: Konzert. * 
Rom (422,6 Meter). 9 Uhr: Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert. 
Wien (517,2 und 588,2 Meter). 5.05 Uhr: Oeſterreichifche 
Volksmärchen. 7 Uhr: Franzöſiſch. 7.30 Uhr: Engliſch. 8.05 Uhr: 
Vorleſung von Dr. Rudolf Tyrolt. 9.05 Uhr: Muſikaliſche Baga: 
tellen und Humoresken. 


3°/, jähriger, ſtarker, edler 


uchshengſt 


mit Abſtammungsnachweis, für 1927 angekört, 1,76 em Band⸗ 
maß, 21 em Röhrbeinſtärke, angeritten, verkäuflich. 


E. Weissermel, Kruszyn. 
Bahnſt. Konojady, Kr. Brodnica, Tel.: Konojady 1. 


Zu Raufen geſucht 


1 Paar Kutſchpferde, 


5 bis 6 Jahre alt, ca. 1,70 m hoch. Keine Schimmel. 


Gräfl. von Valleſtrem'ſches Wirtſchaftsamt 


Ruda (Śląsk). 


140 Mastschafe 


ſtehen zum Berkauf. 


Y. Blücher’sche Guisverwaltung 


Ostrowitt, Kr. Löbau (Pommerellen) 
Ostrowite, powiat Lubawa, Pomorze). 
Polt und Bahn. Telephon: Ostrowite Nr. 


in 


8. 


aata 


errenpelze 


osser Auswahl 


B, Hanklewicz, forno, 
Wielkie Garbary 40 II. Etg. 
Achtung! Kein Laden, da- 
her billigste Preise. Be 


—— 
Å- —— 
a 


sichtigung ohne Kaufzwang. empfiehlt 
Futtermang. u.a. Umſtände halb. 

bin ich gezwung. m. Pud. Point. S. Be Poel 
Rüden. Greif IV von Stettin“ POZ c 
(Sohn), abingeb. Greif fteht im .OZNAN, 


ulica Zydowska Nr. 11, 


4. Felde (70 em hoch), hat gute x Peieshon Nr. 37 
4 318. 


Paſſion, gut. Waſſerh., wachjanı, 
ſcharf, angenehm im Zimmer. 
örſter Noack, Forſthaus 
yeyn, Poſt u. Bahn Szamotutn 


Nr. 269. Handelszeitung des Posener T 


P | s Warschau, 20. November. „Polska Cynkownia“, Piękna 

Handelsnachr ichten. Nr. 11a, notiert folgende Preise für 1 kg fr. Ww Aegon Station War- 
Schlechte Kunden der Lodzer Kaufmannschaft. Der Verein schau: Verzinktes Blehh I. Sorte 20 ark in Bündeln 1.10 zt, 22 ar k 
der Kaufleute in Lodz hat sich gezwungen gesehen, den Leiter in Bündeln 1.15 zt. 
der Kreditschutzabteilung Dr. Markowicz als Bevollmächtigten 
«ach Galizien zu entsenden, um auf diesem Wege die Kaufleute Wochenbericht aus Danzig. 
in Lemberg, PrzemysSi und Rzeszow, die mit der Zahlung be- Von unserem Danziger Berichterstatter 
Danzig, 20. November. 


deutender e ihnen aus Lodz gelieferte Waren im Rück- 

stande sind, zur Entrichtung der rückständigen Beträge zu be- e Entwicklun A 5 > 
wegen. Im allgemeinen macht sich bei der galizischen Kaufmann- 3 ae Et Danak pad aperanta ancaman 8 
schaft große Zahlungsunlust bemerkbar. Diese beunruhigende BE e vergleichende Ziffern: - 8 
Erscheinung hat die Lodzer Kaufmannschaft veranlaßt, fortab $ Sgi Sa. a, d. Kopf 
mit den galizischen Kaufleuten bei Geschäftsabschlüssen mit mehr Sa. d. Spare ini. d. Bevö hi 
Vorsicht vorzugehen als bisher. Bekanntlich haben die galizischen en a A 

M 13 660 000 M 76.31 
G 400 000 G 2.— 
31. Dez. 1925 ... 11 799 G 8003000 G38.11 


Kaufleute schon einmal, und zwar im vergangenen Winter, durch 
31. Okt. 1926 ... 17071 G 11551000 G55 


Zahlungssäumigkeit der Lodzer Kaufmannschaft bedeutende Ver- 
luste zugefügt. 
Märkte. 4 f Gleichzeitig teilt die Verwaltung der städtischen Sparkasse 
wetreide. Posen, 22. November. Amtliche Notierungen für | mit, daß die Spartätigkeit in Danzig weiterhin gute Fortschritte 
100 Kg. in Zloty. mache und begründete Aussichten bestehen, daß im kommenden 


Kontenanzahl 
Stichtag 
31. Dez. 1914 ... 25 856 
31. Dez. 1923. 1157 


Welsen 47.50 50.50 Felderbsen 55.00 60.00 Jahre der Vorkriegsstand der Spareinalgen wieder erreicht werden 
Roggen 38.00 39.00 Sommerwicken . . 38.90—4U.00 | wird. ù 

Weizenmehl (65 % 71.00—74 00 Peluschken . . . . 35.00—37.10 An der Devisenbörse stellten sich am 20. November Ztoty- 
Roggenmehl (70%) 55.50 Seradella . . . . 20.00 22.00 noten auf 57.60 G, Doliarnoten lagen im Freiverkehr bei 5.15 8. 
Roggenmehl (65 0%) 57.00 Senf. . . . 70.0 90.00 An der Effe kten börse notierten Bank von Danzig-Aktien 104 ½ %, 
Haben ass nu 31.50—833.50 | Weizenkleie. . . . 27.50 Danziger Privatbankaktien 913%,%, 8% Danziger Hypotheken- 
E 28.00-31.00 | Roggenkleie. . . 26.50 27.50 bankpfandbriefe Ser. I bis IX 1009, Ser. X bis XIV 94%, 
Braugerste prima . 32.50—87.50 | Fabrikkartoffeln 169 6.60 7% hypothekar. gesicherte Danziger Stadt-Anl. 1925 93%, 5% 
Viktoriaerbsen . . 80,0090. 00 Tendenz: schwach. Danziger Roggenrenten briefe 9.25 G und 4% Danziger Stadt-Anl. 


Bemerkung: Viktoriaerbsen in feinsten Sorten über Notiz. 
Die Preise für Pabrikkartoffeln richten sich nach der Güte. 


Getreide. Warschau, 20. November. Bei den heutigen 
Getreidetransaktionen machte sich eine gewisse feste Haltung 
bemerkbar, was nach der schwachen Stimmung in den letzten 
Tagen eine Überraschung ist. Mit Weizen interessierte man sich 
wenig, und die Preise waren gehalten. Hauptsächlich beschäftigte 
man sich mit Roggen und Gerste. Die Teuerung für Futtermittel 
veranlaßte größere Anfragen für Kleie, welche mit 29—30 zł 
frano Warschau bezahlt wurde. Für 100 kg franko Verladestation 
wurde gezahlt: Roggen 116—117 f holi 40.50—41 zł, von weiteren 
Verladestationen 40.25--40 zł. Weizen 126—127 f holl 52 zł, ein- 
facher Hafer 32, besserer 33, Auswahlsorten 35—35.50 zł, Brau- 
gerste 37, franko Warschau 38.50, Grützgerste 32 zł. 

Danzig, 20. November. Die amtlichen Notierungen sind 
unverändert. Die Zufuhr betrug: Weizen 15, Roggen 30, Gerste 
138, Erbsen 160, Saaten 90 Tonnen. 

Die nichtamtlichen Notierungen sind folgende: Weizen 126 

‚bis 127 f holl 5.50 —5.75 Dollar, Roggen 117—118 f holt 4.65, 
1 4.00 — 4.20, Braugerste 4.20 — 4.40, weißer Hafer 


von 1919 44 G. 

Der Ausweis der Bank von Danzig per 15. November weist 
an täglich fälligen Forderungen gegen die Bank von England inkl. 
Noten 17184775 G, an deckungsfähigen Wechseln 15761685 G, an 
Valuten 17296 221 G, andererseits als Betrag der umlaufenden 
Noten 33 499 805 G auf. Die gesetzliche Kerndeckung des Noten- 
umlaufs beträgt 51.30%, die supplementäre Deckung durch Wechsel 
und Metallgeld 55.7%, mithin die gesetzliche Gesamtdeckung 
107 gegen 105% per ultimo Oktober. A 

Zu der Neugründung einer englisch-polnischen Bank in Danzig 
wird bekannt, daß dieselbe demnächst unter dem Firmennamen 
„British and Polsih Trade Bank A.-G.“ in das hiesige Handels- 
register eingetragen werden soll. 

Im Holzhandel ruhte das Exportgeschäft nach England infolge 
der hohen Frachtsätze fast gänzlich. Andererseits traten Belgien 
und Frankreich in größerem Maßstabe als Käufer, besonders 
für Schnittmaterial auf. Für Sieeper und Schwellen bestand 
weiterhin nur geringe Nachfrage. Unter dem Namen „London- 
Danziger Holzhandel A.-G.“ ist eine neue Aktiengesellschaft in‘ 
Danzig ge at worden. — Im Zuckerhandel war die Geschäfts- 
tätigkeit re 
reduzierten Warenläger wieder aufzufüllen beginnen. Die Preise 
für prompten Weißzucker gingen infolge der Ernteeinschränkungen 
in Kuba und der auf Java ausgebrochenen Unruhen sprunghaft 
in die Höhe und stellten sich letzthin auf 16 sh 6 d pro 50 kg fob 
Danzig-Neufahrwasser. Í 

Der Schiffsverkehr im Danziger Hafen gestaltete sich in der 


Lemberg, 20. November. Die ganze Woche hatte éine 
feste Tendenz für fast alle Getreidearten zu verzeichnen, besonders 
‚für Weizen. Aus der Preiszusammenstellung kam eine Erhöhung 
für Weizen um 1.00 und für Roggen um 0.75 zt festgestellt werden. 
Jedoch fielen die Preise für Buchweizen um 4.00 für 100 kg. Die 


Venipreise stellen sich augenblicklich wie folgt: Weizenmehl 87.75, | gerichtswoche verhältnismäßig lebhaft. In der Zeit vom 13. bis 


eumehl 68.40 r 
Rogge: nim hj 1 19. November liefen 121 Schiffe ein, hiervon 86 leer und 22 mit 
amburg, 20. November. Notierungen für Auslands- 5 , r Y 
de ct Hamburg, in holländ. Gulden für 100 kg: Weizen :| Stückguf. Ausgelaufen sind in der gleichen Zeitspanne 106 Schinia 


3 e ts hiervon 23 mit Stückgut, 53 mit Kohlen, 12 mit Holz und 4 mit 
En = Nennen rd a . BEN u An 9 57 Getreide. Die Binnenschiffahrt nach Danzig hat ebenso wie die 
re er 5 2 h el 400 a E 11 fur] Seeschiffaht im Oktober einen Rückgang erfahren. Insgesamt 
Bes. 18.35 Januar 14.90, für en für Dez. Kamen 836 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von 140 675 Tonnen 
z. 15.35, t Durum für Dez. 15.75, Mixed Durum für Der. zu Thal gegen 935 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von 187 547 
ef ner ru Byglio für ig My e en — Tonnen im September | 
Januar umd Februar 10, Roggen: Western ür Dez. 12.10, f i g 2% \ im Okt 
ee a 0 mper T kg eg Mas; 5 de 2 4715 gegeniiber den vorangegangenen Monat um , und wen zw 
7. 8. anuar 8. afer: Unc! a — a i a 
8.50, Clipped Plata für janúar-Februar 51-82 kg 8.80, Weizen. | 194-7 auf 134.3% zurückgegangen; - 


für 

i kleie (in sh für 1000 llards für Januar 111, Bran für Januar TARS I L T 

118, ran: 12 Pat für Dezember 16:86, für Januar 18.20 Grosshandelspreise v. 25.10 — 14. 11. 
in Polen 1914 = 100, 


Berlin, 22. November. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg. i 
(W. = Warschauer Börse, P, = Posener Börse). 


sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 273.00—276.00, 
Dez. 288.00, März 286—285. Mai 286.00 — 287.00. Roggen: 
mark. 225—231, Dezember 241—241.5, März 244.50--247.75, Mai 
246.5-247-246.75. Gerste: Sommerg. 220-250, Futter- u. Wintergerste 
195—208, Hater: märk. 182 — 192, Dez. 201, März —, Mai 209-208. 5, 
Mais: loco Berlin: 195—200, Weizenmehl: fr. Berlin: 36.75 38.75. 


Warengattung 


Roggenmehl: franko Berlin: 32,75—34.50. Weizenkleie: franko 
Berlin: 12.25, enkleie: fr. Berlin: 12—12.25. Raps: ——. | Weizen. |W. j s| j A 
Eeinsaat —.—. jaerbsen: 56—60, kleine Speiseerbsen 5 P. 46.90 47.25 . 207.5 | 211.3 218.6 
32--35. Futtererbsen 21—24, Peluschken 20—22. Ackerbohnen | Roggen. W. 37.45 38.55] 39.55 271.8 | 279.8 | 287.0 
21.00—22.00, \/ieken 23—25, Lupinen blau 14—15, Lupinen gelb „„ P. 36.50 37.10] 33.50 201.1 | 204.4 | 212.1 
14.50-15.50, Seradella neue 22—23, Rapskuchen 16.00 — 16.20, Gerste... W.] 38.50 38.25 37.50 253.9 | 262.2 257.0 
Leinkuchen 20.50 — 20.80, Trockenschnitzel 9.59.6. Soyaschrot „„ 4 P.| 37.25 36.75 34.00 195.9 | 194.2 | 179.7 
19.5—19.5. Kartoffelflocken 25.00 — 25.50. — Tendenz: für Weizen | Hafer [W.| 32.101 32°98} 33.45 220.0 | 224.8 129.3 
matter,. Roggen behauptet, Gerste unverändert, Hafer matter, „„ P. 29.40; 31.15] 32.50 161.5 | 171.2 | 178.6 
feine Qualitäten über Notiz, Mais ruhig. Weizenmehl. ... | W. — — — — — — 
Produktenbericht. Berlin, — eig ne Der 103 1 E 71.15] 71.85] 73.35] 241.0 | 243.4 | 248.5 
Produktenmarkt verkehrte heute in sehr iger Haltung. Das ggonme AL ee D Tr FEA mz 
Ausland bot nur sehr wenig Anregungen, Das Angebot vom In- x 70% P. | 53.90] 54.60| 58.25 218.2 | 224.8 231.6 
lande ist in beiden Brotgetreidearten auch im neuen Berichts-|Esskartoffeln...|W.| 8.50 8.50 a me Re 
abschnitt nur gering. Auslandweizen bietet nach dem Inland |Fabrikkartoffeln | P.| 6.60) 6.55] 6 Gaa mina Wr 
noch keine Rentabilität und die Weizenpreise blieben nur stetig, | Rinder . . 44h 2.20) 2.20) 2.20] 213.6 213.6 | 213.6 
weil das Weizenmehlgeschäft völlig ins Stocken geraten ist. Roggen | Schweine „ | .263| 265| 2.58 230.7 | 232.5 | 226.3 
ist von den sehr schwach versorgten Mühlen weiter sehr rege] Kristallzucker .. 1.205} 1.205] 1.205] 165.1 165.1 | 165.1 
begehrt und bei geringem Angebot im Preise um 1 Mark höher | Molkereibutter.. | „ | 5.80 5.95! 6.45| 159.8 153.9 177.7 
Sehnen: Roggenmehl istim Preise um etwa 25 Pfennig |Rindrohleder...| „ | 2.50 2.25| 2.85 154.3 | 145.1 | 145.1 
erhöht. Das Angebot entspricht jedoch keineswegs der Nach-] Kalbsrohleder . . „ | 3.95] 4.50] 4.60 210.1 | 244.7 | 244.7 
frage. Gerste liegt recht schwach und ebenso ist Hafer in |Pferderohleder .I] 27.00 | 27.00 27.00} 127.1 | 127.1 | 127.1 
mittleren Qualitäten stärker angeboten, während bessere Sorten | Sohlenrohleder . u 8.75 8.75] 8.75 192.7 | 192.7 | 192.7 
gesucht werden. Gef. Juchtenled. > 13.75 13.75 IR 14 122 212.2 
Chikago, 19. November, ag in Cents tür 1 bush. ge „„ 
Weizen: Hardwinter Nr. II loco ‚für Dezember 8. Mai ; * 72 a ER 
137 , Juli 13074, Mais für Dezember 7134, Mai 901 al bay, | Baumwolle. . 4200 8020880200 80 67.3167 1653 
elb Nr. II loco 75%4, weiß Nr. I loco 74, Roggen für Dezember | guss Dir. 1. »... | 1ta] 200.001 3250032500 143.6 | 148.8 | 143.6 
Y, Mai 977%, Juli 96%, Hafer für Dezember 41%,, Mai 46%, ar Be „390.00 300.00] 390.00| 172.3 | 1723 | 172.3 
Juli 4534, weiß Nr. 11 10co 5515, Gerste: Malting loco 56— 4 Walzdraht .. 1375.00 375.00 375.00] 1543 | 1543 15433 
Frachten nach England für Weizen, Roggen und Hafer 6—7. Zink NEE ik FN 2 Ei 224.5 — 
Nach dem Kontinent (in Dollarcents für 100 1 Ibs) 25—30. er NE PE ES * 5.444 5.441 5.44 75.9 75.9 75. 
Bromberg, 20. November, Preise für Saaten für 100 kg | Kantholz . It am 9000] 90.00| 90.00| 135.5 | 135.5 | 135. 
in Zloty: Rotklee 300—360, weißer 250—320, schwedischer 360 Ger, Petroleum. n 27.20 27.20 27.20 123,6 | 123.6 | 123.6 
bis 420, gelber 79 e A . 5 (ohne Konsumsteuer) 
bis 90, Rajgras 70—90, Winterwicke 80— mmerwicre ohle (Dabrow.) 1 30.75 30.75] 30.75] 154.5 154.5 | 154.5 
r eni |» | BRAO BRN TAO DRAA Nae N 
ar , >z e Tirad. S $ 
samen 70—80, weißer Mohn 138—155, blauer 130—150. Börsen. 


Kartoffelnotlerungen. Berlin. 22. November. Weiße 
2.40 2.90, rote 2.90—3 20, gelbfleischige 3.20 —3.60, 
Industrie kartoffeln 3.50—3.80 Mark. Fabrikkar- 
toffeln 14 Pfennig pro Stärkeprozent. 

Baumwolle. Bremen, 20. November. Amtliche Notierung 
in Cents für 1 Ib. Die erste Zahl bezeichnet Verkauf, die zweite 
Kauf, die dritte Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 14.26, für 
Dez. 13.73—13.66, Januar 13.66 — 13.64 — 13.66, März 14.00 bis 
13.96—13.99, Mai 14.18—14.16, Juli 14.36—14.35—14.36, Ok- 
tober 14.48 — 14.45. Die Tendenz ist fest. 


Devisenparitäten am 22, November. 


Dollar: Warschau 9.—, Berlin 9.04, Danzig 9.08, 
Reichsmark: Warschau 214.93, Berlin 218. 
Danz. Gulden: Warschau 175.28, Danzig 174.90, 
Goldzloty: 1.7366 21. 75 KT 
Ostdevisen. Berlin, 22. November, 2% nachm. Aus- 
zahlung Warschau „ _ Große Polen 46.30-46.79, 
Kleine Polen 46.114659. 100 Rmk. = 213.72—215.98. 
EN Börsen-Anfangsstimmungsbild. Beriiu, 22. November, 
Metalle, Warschau, 20. November. „Elibor“ und Z. J. vormittags 11° Uhr. (R.) Die Börse eröffnete in freundlicher 
` Borkowski, Mazowiecka 11, notiert folgende Preise loco Lager (in | Haltung. Die günstigen Auslassungen des Geheimrates Klöckner 
zł pro 1 kg): Bankazinn 16, Zinkblech 2, verzinktes Blech 1.15, wirkten am Montanmarkt erniedrigend. Harpener 192, Gelsen- 
eisernes Dachblech 0.84, Eisen 0.40, Eisenbalken 0.44. kirchen 178.5 Auf anderen Märkten sind die Kurse meist gut 
Warschau, 20. November. Das Handelshaus A. Gepner, behauptet. Banken gebessert, Auch für Kaliwerte bestand 
Grzybowski 27 notiert folgende Preise in 21 für 1 kg: Altkupfer ziemliches Interesse. Geschä'tsinteresse, nicht besonders lebhaft. 
2,40, Messing 1.70, Rotguß 2.10, Altzink 0.90 —0.95. Die Tendenz ist fest. 
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ageblatts. 


Bevisen — 22. 11. J 20. 11. 22.11 
Ams te 2 — 1360.60] ’aris... . Ja; 
‚Serlin®) ....] 213.96] 213.86 Prag 26. 
London . 43.70] 43.69 Wien... 27. 
Neuyorx . 9.00] 9.00 Z “rien. . 173. 


cht lebhaft, da die Händler ihre augenblicklich stark] Bank 


1926| 


Noten: s 
Kerpen en . 5720 | s735 | 5720 | 


Dienstag, 23 November 


Posener Börse. 
22. 11. 20. 11. 
3% und 4% Posener 5% Po2. konwers.. 
Vorkriegspfandbr 62.00 53.0 | Bk.Ziemian 1000 M. —_ „340 
63.00 — [C. Hartwig (50 at.) 23.25 
3½% U. 4% Kri! 23.39 


egs- 
pfandbriefe. - 36.00 | Hurt. Skór (1000 M) — 
4% Posn. Prov.-Obl. Luban (1000 Mx.) 97.50 1 
m. dtsch. Stempel 65.00 Br. R May 1000 ík.: 36.00 
4% Posn. Prov.-Obl. MtynZiem.(1000 Mk.) — 
mit dtsch. Stempel Papiernia Bydgoszcz 


W 


RD 


1 


und poln. Aufdruck — 65.00] (1000 Me.) = 
8 doi. listy Poz. Zieme Plötno (1000 Mk.).. — 
Kredvt. ...... — 6.90 Posn. Sp. Drzewna 
8% państw. poż. gł — 1.55 1000 M.... 0:55 
6% listy zbo2. Pozn. Tri (1000 Mk.) — 
— endenz: unveränd. 


Ziemstwa Kredyt. 17.70 
Warschauer Börse. 


) über. London arrechnet. 


Tendenz: Paris schwächer, Wien und London etwas testet 


Effekten: 22. 11.20. 11 22. 11.20. 
8% ., Konwers. 94.00 93.50 | Michate) )...... . 0.23 7 
9 * Ostrowite ——U—ä — 
5% 97 46.25 46.50 Ri T. F. Cukru sess 3.00 
7a reg y — 22 7” 
3% Pot. Dolac . 76.00 70.00 ay. . . . . e.. 0.13 F 
vr. a Wysoka o. Ik. 
10% Pos. Kole ]. S. I. 87.00 87.004 Drzewo o. — , 
= — . r. K. Weglel . 70.00 
Bank Polski (o. Kup.) 81.75 31.00] Pol. Nafta .. 0.26 
Bank Dys k. 1 re Pol, Przem. Naft... 0.60 
B. Hand.. WW 3.10 3.10 Nobel ä —2—2—2*ͤ 2.60 
Bank Kredytowy » ~ >; Cegielski dees 1400) 
Bank Matopolski . ER, Sag Fitzuer — —x — 
Bank Przem. Polski 7. u Lilp0p . „eee 16.25 k 
Bank Przem. Wars. — |ModrzejóW W...... 3.75 % 
Polski Bk. Hdl. Pom. = — Norblin . . . 90.00 
Bank Przem. Lwów 0.18 0.18 Ortweiñ . —— ñ 77 7 
Zank Powsz. K E DA Ostrowieckie 7.50 1, ` 
Bank Tow. Spóldz — — Paro pp... — I 
Bank Wileński „sse ~— — Pocisk k „ 7 170 
Bk. Zachodni. Th Rudzki 4 1.14 k 1 
2 Kred. N Unja 569＋7⁊'„ͤ 7” 2 $ 
Bk. Zjed. Z. Polsk. 8 1.50 15) Ursus ~> 8 
Bank Zw. Sp. Zar. 5.50 5,50] Wulkan suansenese T ven } 
Bank Zw. mian — — Zielenie wk. 2 
Cerataaa 7 — 1.00 1.00 Konopie Keel w: i 
Sole Potas our  ~— — Plötno — 1 
Grodzisk — 2 — — Zawiercie „ — 4 
2 riada „ 0.20 0.20 Żyrardów í 11.30 335 
5 75 „eee 3.00 — . 1.25 w n 
[BELTTELIELL EEE — ko sn... E < 
8 em. e eng i d 1 bcos 1.35 72 
Elektr. W Dåb.. .. = 00 
Elektrycznos e. 65.00 60.0 i 
Pol. Tow. Elektr. 0.10 — 2.00 19° 
Starachowice . . . . 2.14 2.14 i in A 
Brown Bove "000% — — 0.11 7 
Sila i Światło „.... 25.00 24.00 1 
Chodor OW. 5 — Mir isses? 0.90 Ber 
s.... ... ea twór w.... 7 M 
Częstocice rn... 1:15 -p meet‘ . u. 
Goslawic ee. . ad Puste. 55635652-„„ 27 N 
Tendenz: anhaltend. 1 
Danziger Börse. 
Devisen: 22. 11.120. 11. 22. 11. 20. 
Geld Geld- Geld | Brief | Geld 
London `| 24.98.51 24.98 [gern — — — 
Neuvörk| — — [Warschau] 57.00 J 57.15 | 56.97 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) |22. 11.120. 11. J Devisen (Jeldk.) 22.1 1. 

London 52 „6 20. 20.394 Ki anhagen seiss 112. 

Neuyork „4.207 4.207 999 *%˙:ↄ 108.49 

Rio de Janeiro. 0.516] 3.521 | Paris 44,94 l 

Amsterdam... .+ + 1168.211168.19 | Prag.. 12.4792, 

Brüssel(100Belga; | 58.53| 58.51 | Schweiz... . . . 81.08] 31 

Danzig.. sesso 81.62 81.55 Bulgarien ITELE 3.035 

Helsingtors...... 4“ 10-58/10.586 | Stockholm 12.231 

Italien —— 17 28 17.63 Budapest... 5.892 

Jugoslawien 7.422 Wien 5 „ „„ „6 59.36 7 
(Anfangskurse). | 
Effekten: 22. 11.120. 11. 

50% Deutsche Anl. f 795 | 0.8025 Farbenindustrie 

ag, Dsch.Eisenb.| 100% 99- jOberschl. Koks 

Elektr. Hochbahn! — — Riedel 

Hapag. 179½f 178.5 KA. . O0 

Nordd. Lloyd . . 171% 171.5 Bergmann 

Berl. Handelsges. | 279 273% Schuckert 

Comm. u. Privatb. | 194 | 192½ Siemens Halisko . 

Darmst. u. Nat. Bk. 263 | 261.5 Linke Hoffmann . 

Dtsch. B. 185 185 [Adler-Werke 

Dise. Com «1 176 | 17564, Daimler 

Dresdener Bank .| 1631, | 164.5 Gebr. Körting 

Reichsbank 1608, 161 Motoren Deutz . 

Gelsenkirchener . 178½ 171.5 f Orenstein&Kop 

Harp. Bgb. .| 192 | 188.5 | Deutsche Kabelw. 

Hoesch ; ... . „| 164%] 160 [Deutsch. Eisenh. 

Hohenlohe... | 25%] — IMetallbank . 

FF Stettiner Vulkan 

Klöckner-Werke . 158%] 155.5 Deutsche Wolle 

Laurahütte. . .| 88 84 |Schles. Textil. . 

Obschl. Bisenb . 114, 113 | Feldmühle Pap. 

Phönix... . .] 134%] 133 f Ostweřkė. .. 

Rombacher . . .| — — [Conti Kautschuk 

Schles. Zink . 137 ½ 134.5 RER, 

Dtsch. Kali. . .| 125% | 123%, | Schulth. Ft. 

Dynamit Nobel . | 166%] 165 Deutsch. Erdöi 
Tendenz: fest. A 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 22. Novbr. vorm. 11 | 

für 1 Dollar (Noten) 8.96 el. Devisen 8.98 Fam ongl Pfand 43.55% 

100 schweizer Franken 173.15 sł, 100 franz Franken 32.70 “ 

100 Reichsmark 213.15 zt und 100 Danz. Gulden 172.93 zł 
Der Zioty am 20. November 1926. London 43,50, Neuyofl, 

11.75, Prag 370.75—376.75, in Noten 371.50 375.50, Riga 25 

Amsterdam 25, Mailand 277, Budapest in Noten 78.155010 

Wien 78.45 — 78.95, in Noten 78.30 — 79.40, Bukarest 20.40, Cern 


witz 20.25, - 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpilicht. 


